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1. 
Vierte Änderung der fachspezifischen Anlage 6.9 
Major Ingenieurwissenschaften (Industrie) zur 

Rahmenprüfungsordnung für den Leuphana Bachelor 

 
 
Aufgrund des § 44 Abs. 1 Satz 2 NHG hat der Fakultätsrat der Fakultät Um-
welt und Technik der Leuphana Universität Lüneburg am 14. April 2010 fol-
gende Änderung der Anlage 6.9 Major Ingenieurwissenschaften (Industrie) 
vom 28. März 2008 (Leuphana Gazette Nr. 5/08), zuletzt geändert mit der Be-
kanntmachung vom 16. März 2010 (Leuphana Gazette Nr. 3/10) zur Rahmen-
prüfungsordnung der Universität Lüneburg für den Leuphana Bachelor vom 4. 
Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 8/07), zuletzt geändert mit der Be-
kanntmachung vom 25. November 2009 (Leuphana Gazette Nr. 18/09) be-
schlossen. Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg hat diese Än-
derung gem. § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5b) NHG am 9. Juni 2010 genehmigt. 
 
 

A B S C H N I T T  I 
 
Die fachspezifische Anlage 6.9 Major Ingenieurwissenschaften (Industrie) zur 
Rahmenprüfungsordnung der Universität Lüneburg für den Leuphana Bache-
lor wird wie folgt geändert: 

 
1. Die Modulübersicht „Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fach-

richtung Produktionstechnik“ wird wie folgt geändert: 
a) Bei den Modulen „Mathematik 2 für Ingenieure“ (Ma-IngI-1) und „E-

lektrotechnik 2 (PT)“ (Ma-IngI-2) entfällt jeweils der Hinweis 
„[Pflichtmodul in der Orientierungsphase]“. 

b) Das Modul „Werkstoffkunde und Produktionstechnik 1 (Ma-IngI-5)“ 
wird ersetzt durch das Modul „Werkstoffkunde und Fertigungstech-
nik 1 (Ma-IngI-36)“. 

c) Das Modul „Werkstoffkunde und Produktionstechnik 2 (Ma-IngI-6)“ 
wird ersetzt durch das Modul „Werkstoffkunde und Fertigungstech-
nik 2 (Ma-IngI-37)“. 

d) Das Modul „Fertigungstechnologien (Ma-IngI-9)“ wird ersetzt durch 
das Modul „Fertigungstechnik 3 (Ma-IngI-38)“. 

e) Das Modul „Angewandtes Projektmanagement (Ma-IngI-11)“ wird 
ersetzt durch das Modul „Qualitätsmanagement (Ma-IngI-39)“. 

 
2. Die Modulübersicht „Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fach-

richtung Automatisierungstechnik“ wird wie folgt geändert: 
Bei den Modulen „Mathematik 2 für Ingenieure“ (Ma-IngI-1) und „Elekt-
rotechnik 2 (AT)“ (Ma-IngI-15) entfällt jeweils der Hinweis „[Pflichtmo-
dul in der Orientierungsphase]“. 
 

3. Unter „Zu § 3 Abs. 2“, „Näheres zum Aufbau und Inhalt des Majors, zu-
lässige Kombinationen, weitere Wahlleistungen“ wird der Satz „Diese 
Credit Points werden nicht von den zugewiesenen Belegpunkten abgezo-
gen.“ durch den Satz „Die weiteren Wahlleistungen werden mit CP und 
Note im Zeugnis aufgenommen, aber nicht in die Endnote eingerechnet.“ 
ersetzt. 

 
3. Der Absatz „Zu § 5 Abs. 2 RPO“, „Orientierungsphase“ entfällt. 
 
4. Die Modultabelle „Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrich-

tung Produktionstechnik“ wird wie folgt geändert: 
a) Das Modul „Werkstoffkunde und Produktionstechnik 1 (Ma-IngI-5)“ 

wird ersetzt durch das Modul „Werkstoffkunde und Fertigungstech-
nik 1 (Ma-IngI-36)“. In der Spalte Inhalt werden hierzu die Worte 
„Aufbau von Werkstoffen, Eisenwerkstoffe, Herstellung von Eisen-
werkstoffen, Werkstoffprüfung, Grundlagen der Fertigungstechnik 
(Spanende Bearbeitungsverfahren)“, in der Spalte Veranstaltungs-
formen die Worte „Vorlesung (4)“, in der Spalte Modulanforderungen 

die Worte „PL: Klausur (120) oder Hausarbeit oder Referat“ und in 
der Spalte Kommentar die Worte „Präsenz/Selbstlernen 56/94“ ein-
getragen. 

b) Das Modul „Werkstoffkunde und Produktionstechnik 2 (Ma-IngI-6)“ 
wird ersetzt durch das Modul „Werkstoffkunde und Fertigungstech-
nik 2 (Ma-IngI-37)“. In der Spalte Inhalt werden hierzu die Worte 
„Nichteisenwerkstoffe, Holz und Kunststoffe, Herstellung von Werk-
stoffen, Vertiefung Fertigungstechnik (Urformen, Umformen)“, in der 
Spalte Veranstaltungsformen die Worte „Vorlesung (4)“, in der Spal-
te Modulanforderungen die Worte „PL: Klausur (120) oder Hausarbeit 
oder Referat“ und in der Spalte Kommentar die Worte „Prä-
senz/Selbstlernen 56/94“ eingetragen. 

c) Das Modul „Fertigungstechnologien (Ma-IngI 9)“ wird ersetzt durch 
das Modul „Fertigungstechnik 3 (Ma-IngI-38)“. In der Spalte Inhalt 
werden hierzu die Worte „Theoretische Grundlagen der Fertigungs-
verfahren, Fertigungsverfahren in der praktischen Anwendung, Qua-
litätssicherung, Fertigungsmesstechnik“, in der Spalte Veranstal-
tungsformen die Worte „Vorlesung (2)“, „Übung (2)“, in der Spalte 
Modulanforderungen die Worte „PL: Klausur (90) oder Hausarbeit 
oder Referat“ und in der Spalte Kommentar die Worte „Prä-
senz/Selbstlernen 56/94“ eingetragen. 

d) Das Modul „Angewandtes Projektmanagement (Ma-IngI 11)“ wird 
ersetzt durch das Modul „Qualitätsmanagement (Ma-IngI-39)“. In 
der Spalte Inhalt werden hierzu die Worte „QM-Strategien, QM-
Systeme, Normen, Auditierung, Zertifizierung“, in der Spalte Veran-
staltungsformen die Worte „Vorlesung (2)“, in der Spalte Modulan-
forderungen die Worte „PL: Klausur (90) oder Hausarbeit oder Refe-
rat“ und in der Spalte Kommentar die Worte „Präsenz/Selbstlernen 
28/122“ eingetragen.  

 
5. Die Modultabelle „Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrich-

tung Automatisierungstechnik“ wird wie folgt geändert: 
Beim Modul „Elektrotechnik 2 (AT) (Ma-IngI-15)“ werden in der Spalte 
Kommentar die Zahlen „70/80“ durch die Zahlen „56/94“ ersetzt. 
 

6. Der „Wahlmodulkatalog Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), 
Fachrichtung Produktionstechnik bzw. Automatisierungstechnik“ wird 
wie folgt geändert: 
a) Das Modul „Lean Manufacturing (Ma-IngI-26)“ entfällt. 
b) Das Modul „Qualitätsmanagement und Fertigungsmesstechnik (Ma-

IngI-27)“ entfällt. 
c) Hinzugefügt wird als neues Modul „Vertiefung Produktionstechnik 1 

(Ma-IngI-40)“. In der Spalte Inhalt werden hierzu die Worte „Vertie-
fung ausgewählter produktionstechnischer Themen mit aktuellem 
Bezug (z.B. Lean Production; Supply Chain Management; Operations 
Excellence; Angewandtes Projektmanagement)“, in der Spalte Ver-
anstaltungsformen die Worte „Vorlesung (4)“, in der Spalte Modul-
anforderungen die Worte „PL: Klausur (90) oder Referat oder Haus-
arbeit“, in der Spalte CP eine „5“ und in der Spalte Kommentar die 
Worte „Präsenz/Selbstlernen 56/94“ eingetragen. 

d) Hinzugefügt wird als neues Modul „Vertiefung Produktionstechnik 2 
(Ma-IngI-41)“. In der Spalte Inhalt werden hierzu die Worte „Vertie-
fung ausgewählter produktionstechnischer Themen mit aktuellem 
Bezug (z.B. Lean Production; Supply Chain Management; Operations 
Excellence; Angewandtes Projektmanagement)“, in der Spalte Ver-
anstaltungsformen die Worte „Vorlesung (4)“, in der Spalte Modul-
anforderungen die Worte „PL: Klausur (90) oder Referat oder Haus-
arbeit“, in der Spalte CP eine „5“ und in der Spalte Kommentar die 
Worte „Präsenz/Selbstlernen 56/94“ eingetragen. 

e) Hinzugefügt wird als neues Modul „Vertiefung Automatisierungs-
technik 1 (Ma-IngI-42)“. In der Spalte Inhalt werden hierzu die Worte 
„Vertiefung ausgewählter automatisierungstechnischer Themen mit 
aktuellem Bezug (z.B. Hydraulik; Pneumatik; Microcontroller; Laser-
technologien)“, in der Spalte Veranstaltungsformen die Worte „Vor-
lesung (4)“, in der Spalte Modulanforderungen die Worte „PL: Klau-
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sur (90) oder Referat oder Hausarbeit“, in der Spalte CP eine „5“ 
und in der Spalte Kommentar die Worte „Präsenz/Selbstlernen 
56/94“ eingetragen. 

f) Hinzugefügt wird als neues Modul „Vertiefung Automatisierungs-
technik 2 (Ma-IngI-43)“. In der Spalte Inhalt werden hierzu die Worte 
„Vertiefung ausgewählter automatisierungstechnischer Themen mit 
aktuellem Bezug (z.B. Hydraulik; Pneumatik; Microcontroller; Laser-
technologien)“, in der Spalte Veranstaltungsformen die Worte „Vor-
lesung (4)“, in der Spalte Modulanforderungen die Worte „PL: Klau-
sur (90) oder Referat oder Hausarbeit“, in der Spalte CP eine „5“ 
und in der Spalte Kommentar die Worte „Präsenz/Selbstlernen 
56/94“ eingetragen. 

 
 

A B S C H N I T T  II 
 

Übergangsvorschriften 
Die Änderung dieser fachspezifischen Anlage tritt für die Studierenden, die 
ihr Studium an der Leuphana Universität Lüneburg zum WS 2010/2011 be-
ginnen, nach Genehmigung durch das Präsidium der Leuphana Universität 
Lüneburg am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt 
in Kraft. 
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2. 
Neubekanntmachung der fachspezifischen Anlage 6.9 

Major Ingenieurwissenschaften (Industrie) zur 
Rahmenprüfungsordnung für den Leuphana Bachelor 

unter Berücksichtigung der ersten Änderung vom 
31.03.2009, der zweiten Änderung vom 02.06.2009, der 

dritten Änderung vom 16.03.2010 und der vierten 
Änderung vom 31.08.2010 

 
 
Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg gibt nachstehend den 
Wortlaut der fachspezifischen Anlage 6.9 Major Ingenieurwissenschaften (In-
dustrie) vom 28. März 2008 (Leuphana Gazette Nr. 5/08) in der nunmehr gel-

tenden Fassung unter Berücksichtigung der ersten Änderung vom 31. März 
2009 (Leuphana Gazette Nr. 7/09), der zweiten Änderung vom 2. Juni 2009 
(Leuphana Gazette Nr. 9/09), der dritten Änderung vom 16. März 2010 
(Leuphana Gazette Nr. 3/10) und der vierten Änderung vom 31. August 2010 
(Leuphana Gazette Nr. 15/10) zur Rahmenprüfungsordnung für den Leuphana 
Bachelor vom 4. Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 8/07), zuletzt geändert 
mit der Bekanntmachung vom 25. November 2009 (Leuphana Gazette Nr. 
18/09) bekannt. 
 
Die Regelungen der Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universität Lü-
neburg für den Leuphana Bachelor werden wie folgt ergänzt: 
 
Zu § 3 Abs. 2 
Näheres zum Aufbau und zum Inhalt des Majors, zulässige Kombinationen, 
weitere Wahlleistungen 

 
 
 
Modulübersicht Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Produktionstechnik (gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors) 

6. Bachelor-Arbeit inkl. Kolloquium 

(Ma-IngI-14) 
15 CP 

 Praxisprojekt 

(Ma-IngI-13) 
insgesamt 15 CP 

 

5. Wahlmodul 2 

5 CP 

Qualitätsmanagement 

(Ma-IngI-39) 
5 CP 

Produktionssystematik 

(Ma-IngI-12) 
5 CP 

Minor Minor Komplementär 

4. Wahlmodul 1 
5 CP 

Fertigungstechnik 3 
(Ma-IngI-38) 

5 CP 

Werkzeugmaschinen 
(Ma-IngI-10) 

5 CP 

Minor Minor Komplementär 

3. Elektrotechnik 3 
(Ma-IngI-3) 

5 CP 

Konstruieren und CAD 
(Ma-IngI-8) 

5 CP 

Materialwirtschaft 
(Ma-IngI-7) 

5 CP 

Werkstoffkunde und  
Fertigungstechnik 2 

(Ma-IngI-37) 

5 CP 

Minor Komplementär 

2. Mathematik 2  

für Ingenieure 
(Ma-IngI-1) 

5 CP 

Elektrotechnik 2 (PT) 

(Ma-IngI-2) 
5 CP 

Technische Mechanik 2 

(Ma-IngI-4) 
5 CP 

Werkstoffkunde und  

Fertigungstechnik 1 
(Ma-IngI-36) 

5 CP 

Minor Komplementär 

Leuphana Semester 1. Leuphana Semester 

Leuphana Semester 

Leuphana Semester Leuphana Semester 

 
 

 Major (Ma) 

 Minor (Mi) 

 Leuphana Semester/Komplementärstudium (LS/KS) 
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Modulübersicht Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Automatisierungstechnik (gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors) 

6. Bachelor-Arbeit inkl. Kolloquium 

(Ma-IngI-14) 
15 CP 

 Praxisprojekt 

(Ma-IngI-13) 
insgesamt 15 CP 

 

5. Wahlmodul 2 

5 CP 

Prozessdaten-

verarbeitung 
(Ma-IngI-23) 

5 CP 

Elektrische Antriebe 

(Ma-IngI-24) 
5 CP 

Minor Minor Komplementär 

4. Wahlmodul 1 

5 CP 

Steuerungstechnik 

(Ma-IngI-21) 

5 CP 

Einführung in die  

Regelungstechnik 

(Ma-IngI-22) 
5 CP 

Minor Minor Komplementär 

3. Übung Elektrotechnik/  

Elektronik 
(Ma-IngI-17) 

5 CP 

Prozessmesstechnik 

(Ma-IngI-18) 
5 CP 

Technische Optik 

(Ma-IngI-19) 
5 CP 

Grundlagen der Informationstech-

nik bzw. WAHL (bei Minor IT) 
(Ma-IngI-20) 

5 CP 

Minor Komplementär 

2. Mathematik 2  

für Ingenieure 

(Ma-IngI-1) 
5 CP 

Elektrotechnik 2 (AT) 

(Ma-IngI-15) 

5 CP 

Elektronik 

(Ma-IngI-16) 

5 CP 

Technische Mechanik 2 

(Ma-IngI-4) 

5 CP 

Minor Komplementär 

Leuphana Semester 1. Leuphana Semester 

Leuphana Semester 

Leuphana Semester Leuphana Semester 

 

 Major (Ma) 

 Minor (Mi) 

 Leuphana Semester/Komplementärstudium (LS/KS) 

 
 
Der Major Ingenieurwissenschaften (Industrie) beinhaltet die Wahl einer in-
genieurwissenschaftlichen Fachrichtung. Folgende Fachrichtungen werden 
angeboten: 
- Produktionstechnik 
- Automatisierungstechnik 
 
Die Curricula der Fachrichtungen umfassen jeweils 14 Module, ein Praxispro-
jekt und eine Bachelor-Arbeit. Sie sind in den Abbildungen 1a bzw. 1b darge-
stellt. 
 
Der Major Ingenieurwissenschaften (Industrie) bildet zusammen mit dem zu 
wählenden Minor ein Studienprofil, dessen Bezeichnung auf dem Abschluss-
zeugnis genannt wird. 
 
Folgende Kombinationen von Major/(FR)+Minor sind möglich: 

Major-
Fachrichtung 

Minor Studienprofil 

Automatisierungs-
technik 

Produktionstechnik Angewandte Automatisie-
rungstechnik 

Automatisierungs-
technik 

Informatik: Globale 
Informationssysteme 

Systementwicklung 

Produktionstechnik Automatisierungstec
hnik (Variante A) 

Fertigungs- und Betriebs-
technik 

Produktionstechnik E-Business Produktionsplanung und  
-steuerung 

Produktionstechnik Wirtschaftswissen-
schaften 

Wirtschaftsingenieur (Produk-
tionstechnik) 

Automatisierungs-
technik 

Wirtschaftswissen-
schaften 

Wirtschaftsingenieur (Automa-
tisierungstechnik) 

 

Andere Major-Minor-Kombinationen mit dem Major Ingenieurwissenschaften 
(Industrie) bedürfen der Zustimmung des Prüfungsausschusses. 
Folgende Kombinationen des Majors Ingenieurwissenschaften (Industrie) sind 
nicht zulässig: 

- FR Produktionstechnik mit Minor Produktionstechnik 
- FR Automatisierungstechnik mit Minor Automatisierungstechnik 
- FR Produktionstechnik bzw. FR Automatisierungstechnik mit Minor In-

dustrietechnik 
 
Über den definierten Umfang des Studiums von 180 Credit Points (CP) hinaus 
können bis zu 60 weitere Credit Points im Rahmen des Studiums erworben 
werden (weitere Wahlleistungen gemäß § 3 Abs. 2, Satz 3 RPO). Hiervon 
müssen mindestens 75% der Credit Points aus dem ingenieurwissenschaftli-
chen, informationstechnischen bzw. wirtschaftswissenschaftlichen Fächer-
kanon des Leuphana Bachelors gewählt werden. Die verbleibenden Credit 
Points können aus dem gesamten Fächerkanon des Leuphana Bachelors ge-
wählt werden. Die weiteren Wahlleistungen werden mit CP und Note im Zeug-
nis aufgenommen, aber nicht in die Endnote eingerechnet. Die Studierenden 
müssen bei der Anmeldung angeben, ob das entsprechende Modul als 
Pflicht- oder weitere Wahlleistung angerechnet werden soll. Bei der Vergabe 
von Seminarplätzen haben die Studierenden Priorität, die in dem entspre-
chenden Major oder Minor eingeschrieben sind. Die Auswahl der zusätzlich 
anrechenbaren Module bedarf der Fachberatung durch den Major-
Verantwortlichen und der Bestätigung durch den Prüfungsausschuss. 
 
Im Leuphana Semester wird Studierenden des Majors Ingenieurwissenschaf-
ten (Industrie) dringend empfohlen, innerhalb des Moduls „Wissenschaft 
nutzt Methoden. Fachübergreifende Grundlagen und Methoden“ die Veran-
staltungen „Mathematik für alle“ und „Statistik für alle“ prüfungsrelevant zu 
belegen. Die freiwillige, nicht prüfungsrelevante Teilnahme an der Veranstal-
tung „Forschungsmethoden für alle“ wird zur Ergänzung ebenfalls nahe ge-
legt. 
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Zu § 3 Abs. 3 
Praktische Studienphasen 
Das Modul Praxisprojekt umfasst eine Praxisphase von mindestens 10 Wo-
chen Dauer. Es setzt sich aus dem Modul „Praxisprojekt (Ma-IngI-13)“ des 
Majors sowie den beiden im selben Semester stattfindenden Modulen des 
Komplementärstudiums (Perspektive „Projekte und Praxis“ (KS-PuP)) zu-
sammen. Dieses Praxisprojekt von insgesamt 3*5=15 CP schließt mit einer 
SL ab, die nicht benotet wird. Eine thematische Koppelung der Bachelor-
Arbeit an das Aufgabenfeld des Praxisprojekts ist möglich. In diesem Fall 
kann die Praxisphase um die für die Erstellung der Bachelor-Arbeit vorgese-

hene Zeitdauer verlängert werden, um eine gleichzeitige Bearbeitung zu er-
möglichen. Dieser ergänzende Teil der Praxisphase schließt mit der PL der 
Bachelor-Arbeit und des Kolloquiums ab. 
 
Zu § 4 
Festlegung des akademischen Grades 
Bachelor of Engineering (B. Eng.) 
 
 

 
 
Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Produktionstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art u. Anzahl v. 
Veranstaltungen in 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung (§ 8) 

CP Kommentar 

Mathematik 2 für Ingenieure 
(Ma-IngI-1) 

Numerik, Höhere Analysis, Beurteilende 
Statistik 

Vorlesung (6) PL: Klausur (120) 5 Präsenz/Selbstlernen  
84/66 

Elektrotechnik 2 (PT) 
(Ma-IngI-2) 

In dem Modul werden im ersten Teil Grund-
kenntnisse der zeitabhängigen Vorgänge 
vermittelt. Der Ausgangspunkt ist die Kon-
densatorauf- und -entladung. Am Ende des 
ersten Teils stehen sinusförmige und nicht 
sinusförmige Spannungen und Ströme. Im 
zweiten Teil werden die Grundlagen der a-
nalogen Elektronik behandelt, insbesondere 
die Dioden, die bipolaren Transistoren und 
ihre Schaltungstechnik. Die Inhalte werden 
zeitnah in Laborübungen vertieft. 

Vorlesung (4) PL: Klausur (90) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Elektrotechnik 3 
(Ma-IngI-3) 

Magnetisches Feld, Spule, magnetische 
Kräfte, Induktionsgesetz, komplexe Wider-
stände, Elektromotor, Frequenzumrichter, 
synchroner Servomotor (inkl. 4 Übungsein-
heiten) 

Vorlesung (5) PL: Klausur (105) 5 Präsenz/Selbstlernen  
70/80 

Technische Mechanik 2 
(Ma-IngI-4) 

In der Lehrveranstaltung „Technische Me-
chanik 2“ werden, basierend auf den 
Grundlagen der Statik mit zentralem und 
allgemeinem Kräftesystem sowie Systemen 
mit Coulomb´scher Reibung, kinematische 
Grundaufgaben der translatorischen und 
rotatorischen Bewegung, das allgemeine 
Bewegungsgesetz, der Momentensatz sowie 
Arbeit und Energie behandelt. 
In der Lehrveranstaltung „Schwingungen 
und Wellen“ werden die möglichen Schwin-
gungszustände von Oszillatoren unter Nut-
zung der komplexen Darstellung systema-
tisch dargestellt. In der Folge werden Wel-
len mit ihren charakteristischen Eigen-
schaften, Brechung, Beugung und Doppler-
Effekte, untersucht. Die Ergebnisse werden 
zu Experimenten und Anwendungen in der 
Praxis in Bezug gesetzt. 

Vorlesung (2) 
Übung (2) 

PL: Klausur (120) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
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Fortsetzung Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Produktionstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art u. Anzahl v. 
Veranstaltungen in 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung (§ 8) 

CP Kommentar 

Werkstoffkunde und Ferti-
gungstechnik 1 
(Ma-IngI-36) 

Aufbau von Werkstoffen, Eisenwerkstoffe, 
Herstellung von Eisenwerkstoffen, Werk-
stoffprüfung, Grundlagen der Fertigungs-
technik (Spanende Bearbeitungsverfahren) 

Vorlesung (4) PL: Klausur (120) oder 
Hausarbeit oder  
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Werkstoffkunde und Ferti-
gungstechnik 2 
(Ma-IngI-37) 

Nichteisenwerkstoffe, Holz und Kunststoffe, 
Herstellung von Werkstoffen, Vertiefung 
Fertigungstechnik (Urformen, Umformen) 

Vorlesung (4) PL: Klausur (120) oder 
Hausarbeit oder  
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Materialwirtschaft 
(Ma-IngI-7) 

Bedarf, Disposition, Planung, Einkauf, 
Transport, Lagerung 

Vorlesung (4) PL: Klausur (90) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Konstruieren und CAD 
(Ma-IngI-8) 

Konstruktionsmanagement, Techniken des 
Technischen Zeichnens, Maschinenelemen-
te, CAD-Systeme 

Vorlesung (4) 
Übung (2) 

PL: Klausur (120) 
+ Entwurf 

5 Präsenz/Selbstlernen 
84/66 

Fertigungstechnik 3 
(Ma-IngI-38) 

Theoretische Grundlagen der Fertigungsver-
fahren, Fertigungsverfahren in der prakti-
schen Anwendung, Qualitätssicherung, Fer-
tigungsmesstechnik 

Vorlesung (2) 
Übung (2) 

PL: Klausur (90) oder 
Hausarbeit oder  
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Werkzeugmaschinen 
(Ma-IngI-10) 

Bauformen, Elemente, Steuerungen, Antrie-
be, Messsysteme 

Vorlesung (3) 
Übung (2) 

PL: Klausur (120) oder 
Referat oder  
Projektarbeit oder  
Experi. Arbeit  

5 Präsenz/Selbstlernen 
70/80 

Qualitätsmanagement 
(Ma-IngI-39) 

QM-Strategien, QM-Systeme, Normen, Audi-
tierung, Zertifizierung 

Vorlesung (2) PL: Klausur (90) oder 
Hausarbeit oder  
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Produktionssystematik 
(Ma-IngI-12) 

Einführung in die Fertigungswirtschaft, 
Produktplanung und Konstruktion, Grund-
lagen der Arbeitsvorbereitung, Planung von 
Fertigung und Montage, Rationalisierung 
der Fertigung und Montage, Informations-
wesen in der Produktion, Ablauforganisati-
on und Auftragsabwicklung, Aufbauorgani-
sation in der Produktion, Technische Inves-
titionsplanung 

Vorlesung (4) PL: Klausur (90) oder 
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Praxisprojekt 
(Ma-IngI-13) 

Betreute Bearbeitung eines Projektes im in-
dustriellen Umfeld bzw. Mitarbeit im For-
schungsprojekt 

 PL: Praxisarbeit (Um-
fang 10 Wochen) 

5 Gemeinsam mit 10 CP 
aus Komplementärstu-
dium (ges. 15 CP). 

Bachelor-Arbeit inkl. Kolloqu-
ium 
(Ma-IngI-14) 

  PL: Bearbeitungszeit 9 
Wochen 

15  

 
 
Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Automatisierungstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art u. Anzahl v. 
Veranstaltungen in 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung (§ 8) 

CP Kommentar 

Mathematik 2 für Ingenieure 
(Ma-IngI-1) 

Numerik, Höhere Analysis, Beurteilende 
Statistik 

Vorlesung (6) PL: Klausur (120) 5 Präsenz/Selbstlernen 
84/66 

Elektrotechnik 2 (AT) 
(Ma-IngI-15) 

Magnetisches Feld, Zeitabhängige magne-
tische Felder, Berechnung von Netzwerken 
an Sinusspannung, Netzwerke bei verän-
derlicher Frequenz 

Vorlesung (4) PL: Klausur (105) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Elektronik 
(Ma-IngI-16) 

RC – Netzwerke an Gleichspannung, 
Gleichrichterdioden und Grundschaltungen, 
Transistoren und Grundschaltungen, Ope-
rationsverstärker und Grundschaltungen, 
Spannungsstabilisierung 

Vorlesung (4) PL: Klausur (90) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
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Fortsetzung Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Automatisierungstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art u. Anzahl v. 
Veranstaltungen in 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung (§ 8) 

CP Kommentar 

Übung Elektrotechnik/ 
Elektronik 
(Ma-IngI-17) 

Elektrische Messgeräte, Oszilloskop und 
Funktionsgenerator, Stromkreise, Leis-
tungsmessung im Wechselstromkreis, RC-
Glieder, Transistoren, Schwingkreise, Ope-
rationsverstärker, Signalausbreitung, Sta-
bilisierte Versorgungen, Magnetischer Kreis  

Übung (4) PL: mündl. Prüfung  
oder Klausur (90) 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Technische Mechanik 2 
(Ma-IngI-4) 

In der Lehrveranstaltung „Technische Me-
chanik 2“ werden, basierend auf den 
Grundlagen der Statik mit zentralem und 
allgemeinem Kräftesystem sowie Systemen 
mit Coulomb´scher Reibung, kinematische 
Grundaufgaben der translatorischen und 
rotatorischen Bewegung, das allgemeine 
Bewegungsgesetz, der Momentensatz sowie 
Arbeit und Energie behandelt. 
In der Lehrveranstaltung „Schwingungen 
und Wellen“ werden die möglichen Schwin-
gungszustände von Oszillatoren unter Nut-
zung der komplexen Darstellung systema-
tisch dargestellt. In der Folge werden Wel-
len mit ihren charakteristischen Eigen-
schaften, Brechung, Beugung und Doppler-
Effekte, untersucht. Die Ergebnisse werden 
zu Experimenten und Anwendungen in der 
Praxis in Bezug gesetzt. 

Vorlesung (2) 
Übung (2) 

PL: Klausur (120) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Prozessmesstechnik 
(Ma-IngI-18) 

Messtechnik, Einheiten, Messunsicher-
heiten, Elektrische Messtechnik, Analoge 
Sensoren, Lichtschranken, Ultraschall-Sen-
soren, Digitalisierung von Messsignalen 

Vorlesung (3) 
Übung (2) 

PL: Klausur (90) 5 Präsenz/Selbstlernen 
70/80 

Technische Optik 
(Ma-IngI-19) 

Die drei nützlichen Lichttheorien, Bauele-
mente der Optik, Design-Strategien der op-
tischen Geräte, Messungen mit/an opti-
schen Geräten, optische Geräte in der Pra-
xis 

Vorlesung (3) 
Übung (2) 

PL: Klausur (105) 5 Präsenz/Selbstlernen 
70/80 

Grundlagen der Informations-
technik 
(Ma-IngI-20) 

Grundlagen der Codierung; Grundlagen der 
Rechnerarchitektur, Grundlagen der Be-
triebssysteme; grundlegende Methoden und 
Techniken der Programmierung in C/C++ 

Vorlesung (2) 
Übung (2) 

PL: Klausur (90) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Steuerungstechnik 
(Ma-IngI-21) 

Grundlagen der SPS, Feldbusse, Systemati-
sche Methoden der Steuerungstechnik 

Vorlesung (3) 
Übung (2) 

PL: Klausur (90) oder 
Hausarbeit oder  
mündl. Prüfung 

5 Präsenz/Selbstlernen  
70/80 

Einführung in die Regelungs-
technik 
(Ma-IngI-22) 

Anforderungen an Regelungen, Stabilitäts-
krisen, Reglerentwurf, Klassische Regler 

Vorlesung (4) 
Übung (1) 

PL: Klausur (120) 5 Präsenz/Selbstlernen 
70/80 
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Fortsetzung Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Automatisierungstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art u. Anzahl v. 
Veranstaltungen in 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung (§ 8) 

CP Kommentar 

Prozessdatenverarbeitung 
(Ma-IngI-23) 

Das Modul besteht aus einer Kombination 
aus Vorlesung und praktischen Übungen zu 
dem Themengebiet der Prozessdatenverar-
beitung: 
• Beschreibung von technischen Prozessen  
• Komponenten automatisierter Prozesse 

und deren Aufgaben 
• Zusammenwirken und Kommunikation 

der Komponenten 
• Automatisierungsgrade 
• Problemstellung Echtzeitsysteme 

Vorlesung (2) 
Übung (2) 

PL: Hausarbeit und 
Protokoll/Kolloquium 
zur Übung 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Elektrische Antriebe 
(Ma-IngI-24) 

Gleichstrommotoren, Transformatoren, 
Drehstrom, Asynchronmotoren, Synchron-
motoren 

Vorlesung (3) 
Übung (2) 

PL: Klausur (120) 5 Präsenz/Selbstlernen 
70/80 

Praxisprojekt 
(Ma-IngI-13) 

Betreute Bearbeitung eines Projektes im in-
dustriellen Umfeld bzw. Mitarbeit im For-
schungsprojekt 

 PL: Praxisarbeit (Um-
fang 10 Wochen) 

5 Gemeinsam mit 10 CP 
aus Komplementär-
studium (ges. 15 CP). 

Bachelor-Arbeit inkl. Kolloqu-
ium 
(Ma-IngI-14) 

  PL: Bearbeitungszeit 9 
Wochen 

15  

 
 
 
Wahlmodulkatalog Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Produktionstechnik bzw. Automatisierungstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art u. Anzahl v. 
Veranstaltungen in 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung (§ 8)* 

CP Kommentar 

Motion Systeme 
(Ma-IngI-25) 

SPS-Funktionalitäten nach IEC 61131-1 mit 
„Integrated Motion“ (Gen-3 Steuerungen); 
Moderne Human-Machine-Interface-
Konzepte (HMI); Manufacturing Execution 
Systeme nach ANSI/ISA S95-Standard; Ver-
fahren der „Good Automated Manufacturing 
Practice (GAMP-4)“; Projektierung von Au-
tomatisierungssystemen (Angebotserstel-
lung, Pflichtentwurf usw.) 

Vorlesung (2) PL: Klausur (120) oder 
mündl. Prüfung oder 
Projektarbeit oder  
Experi. Arbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Digitale Produktionsverfahren 
(Ma-IngI-28) 

Methoden und Verfahren der virtuellen Pro-
duktentwicklung (CAD, Digital MockUp, Ra-
pid Prototyping); Methoden und Verfahren 
zur Visualisierung von Produktionsumge-
bungen, Planung und Simulation von aus-
gewählten Produktionseinrichtungen; 
Rechnergestützte ergonomische Gestaltung 
und Simulation von Arbeitsumgebungen 

Vorlesung (2) PL: Klausur (90) oder 
Projektarbeit oder  
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Fertigungstechnische Projekte 
(Ma-IngI-29) 

Selbstständige Durchführung eines ferti-
gungstechnischen Projektes zur Herstellung 
eines Bauteils in den Schritten Zeich-
nungserstellung – Fertigung – Kontrolle 

Integrierte Veran-
staltung (2) 

PL: Klausur (90) oder 
Projektarbeit oder  
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 
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Fortsetzung Wahlmodulkatalog Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Produktionstechnik bzw. Automatisierungstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art u. Anzahl v. 
Veranstaltungen in 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung (§ 8)* 

CP Kommentar 

Intelligente Systeme 
(Ma-IngI-30) 

Sensorsysteme, Grundlagen und Technolo-
gie; Miniatursensorik, Modellierung und 
Simulation von Multisensoren; Signalverar-
beitung bei Multisensoren, Einführung in 
Kalman-Filter, Fuzzy-Logic und Neuronale 
Netze; Einführung in komplexe und intelli-
gente Systeme; Anwendungen von intelli-
genten Systemen 

Vorlesung (2) PL: Klausur (90) oder 
Projektarbeit oder  
Referat oder  
Experi. Arbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Vertiefung CAD 
(Ma-IngI-31) 

Vermittlung von weiterführenden Kenntnis-
sen im Fachgebiet Konstruktion aufbauend 
auf dem Pflichtmodul „Konstruieren und 
CAD“. Kennenlernen der wichtigsten Kon-
struktionselemente. Erlernen des praxisge-
rechten und systematischen Konstruierens 
und Berechnens. Einarbeitung in weiterfüh-
rende CAD-Techniken und Bedienung eines 
3D-CAD-Systems als modernes Werkzeug 
mit weit vielfältigeren Möglichkeiten als 
dem bloßen Darstellen von Teilen und Bau-
gruppen 

Vorlesung (2) 
Übung (2) 

PL: Klausur (90) oder 
Entwurf oder  
Hausarbeit+Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Bildverarbeitung 
(Ma-IngI-32) 

Optik, Sensorik, Beleuchtungstechnik, Rele-
vante Hardware, Abbildungskette, Übung 
mit einem industriellen Bildverarbeitungs-
system (z.B. AdOculos, Analysis) 

Vorlesung (4) PL: Klausur (90) oder 
Projektarbeit oder  
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Elektronik 2 
(Ma-IngI-33) 

Teil A: Operationsverstärker 
Aneignung von Kenntnissen und Grundfä-
higkeiten zur Funktionsweise und zur An-
wendung von Operationsverstärkern 

Teil B: Leistungselektronik 
Vermittlung grundlegender Kenntnisse zu 
leistungselektronischen Stellgliedern und 
Stromrichtern im industriellen Einsatz 

Vorlesung (2) PL: Klausur (90) oder 
Hausarbeit oder  
Experi. Arbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Praktische Regelungstech-
nik/Antriebsprojektierung 
(Ma-IngI-34) 

Mehrschleifige Regelung, Auslegungsver-
fahren, Nichtlineare Regler, Digitale Rege-
lung, Antriebsregelung 

Vorlesung (2) PL: Klausur (120) oder 
mündl. Prüfung oder 
Projektarbeit  

5 Präsenz/Selbstlernen 
28/122 

Integrierte Schaltungen 
(Ma-IngI-35) 

Grundkenntnisse zum Aufbau, Herstel-
lungsprozesse und Anwendungen von in-

tegrierten Schaltungen. Übung von Ent-
wurf und Realisierung von Schaltungen 
auf Leiterplatten mittels experimentellen 
Projektarbeiten. Anwendungen von Mik-

rokontrollern für Mess- und Steuerungs-
aufgaben (Entwicklung von Hard- und 
Software) 

Vorlesung (4) PL: Klausur (90) oder 
Referat oder  
Projektarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
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Fortsetzung Wahlmodulkatalog Major Ingenieurwissenschaften (Industrie), Fachrichtung Produktionstechnik bzw. Automatisierungstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art u. Anzahl v. 
Veranstaltungen in 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung (§ 8)* 

CP Kommentar 

Business Analytics and Ac-
counting 1 
(Ma-BWL-16a) 

Qualitative und quantitative Methoden 
zur Analyse von Investitionen, Bilanzen 
und Unternehmen, Demonstration von 
Softwareanwendungen im Themenfeld 

Vorlesung (2) 
Übung (2) 

PL: Klausur (90)/ 
Projektarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Business Analytics and Ac-
counting 2 
(Ma-BWL-16b) 

Methoden zur Unternehmensplanung,  
-steuerung und zum Reporting, Demonst-
ration von Softwareanwendungen im 
Themenfeld 

Vorlesung (2) 
Übung (2) 

PL: Klausur (90)/ 
Projektarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Unternehmensgründung 1 
(Ma-BWL-17a) 

Generierung und Bewertung von Ge-

schäftsideen 

Vorlesung (2) 
Übung (2) 

SL: Assignment 
PL: Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Unternehmensgründung 2 
(Ma-BWL-17b) 

Gründungsplanung Seminar (4) PL: Hausarbeit 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Vertiefung Produktions-
technik 1 

(Ma-IngI-40) 

Vertiefung ausgewählter 
produktionstechnischer Themen mit ak-
tuellem Bezug (z.B. Lean Production; 
Supply Chain Management; Operations 
Excellence; Angewandtes Projektmana-
gement) 

Vorlesung (4) PL: Klausur (90) oder 
Referat oder  
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Vertiefung Produktions-
technik 2 

(Ma-IngI-41) 

Vertiefung ausgewählter 
produktionstechnischer Themen mit ak-
tuellem Bezug (z.B. Lean Production; 
Supply Chain Management; Operations 
Excellence; Angewandtes Projektmana-
gement) 

Vorlesung (4) PL: Klausur (90) oder 
Referat oder  
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Vertiefung Automatisie-
rungstechnik 1 

(Ma-IngI-42) 

Vertiefung ausgewählter automatisie-
rungstechnischer Themen mit aktuellem 
Bezug (z.B. Hydraulik; Pneumatik; Micro-
controller; Lasertechnologien) 

Vorlesung (4) PL: Klausur (90) oder 
Referat oder  
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Vertiefung Automatisie-
rungstechnik 2 

(Ma-IngI-43) 

Vertiefung ausgewählter automatisie-
rungstechnischer Themen mit aktuellem 
Bezug (z.B. Hydraulik; Pneumatik; Micro-
controller; Lasertechnologien) 

Vorlesung (4) PL: Klausur (90) oder 
Referat oder  
Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

* /= Prüfungsleistungen alternativ zu erbringen 
 
 
 
Übergangsvorschriften 
Die Änderung dieser fachspezifischen Anlage tritt für die Studierenden, die 
ihr Studium an der Leuphana Universität Lüneburg zum WS 2010/2011 be-
ginnen, nach Genehmigung durch das Präsidium der Leuphana Universität 
Lüneburg am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt 
in Kraft.  
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3. 
Dritte Änderung der fachspezifischen Anlage 7.3 

Minor Automatisierungstechnik zur 
Rahmenprüfungsordnung für den Leuphana Bachelor 

 
 
Aufgrund des § 44 Abs. 1 Satz 2 NHG hat der Fakultätsrat der Fakultät Um-
welt und Technik der Leuphana Universität Lüneburg am 14. April 2010 fol-
gende Änderung der Anlage 7.3 Minor Automatisierungstechnik vom 28. März 
2008 (Leuphana Gazette Nr. 5/08), zuletzt geändert mit der Bekanntmachung 
vom 16. März 2010 (Leuphana Gazette Nr. 3/10) zur Rahmenprüfungsord-
nung der Universität Lüneburg für den Leuphana Bachelor vom 4. Oktober 
2007 (Leuphana Gazette Nr. 8/07), zuletzt geändert mit der Bekanntmachung 
vom 25. November 2009 (Leuphana Gazette Nr. 18/09) beschlossen. Das Prä-
sidium der Leuphana Universität Lüneburg hat diese Änderung gem. § 37 
Abs. 1 Satz 3 Nr. 5b) NHG am 9. Juni 2010 genehmigt. 
 
 

A B S C H N I T T  I 
 
Die fachspezifische Anlage 7.3 Minor Automatisierungstechnik zur Rahmen-
prüfungsordnung der Universität Lüneburg für den Leuphana Bachelor wird 
wie folgt geändert: 
1. In der Überschrift „Modulübersicht Minor Automatisierungstechnik 

(gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors). Vorgesehen zur 
Kombination mit allen Major der Leuphana Universität Lüneburg, mit 
Ausnahme des Majors Informatik (Variante A).“ wird das Wort „Informa-
tik“ durch „Wirtschaftsinformatik“ ersetzt. 

2. In der Überschrift „Modulübersicht Minor Automatisierungstechnik 
(gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors). Vorgesehen nur zur 
Kombination mit dem Major Informatik (Variante B).“ wird das Wort „In-
formatik“ durch „Wirtschaftsinformatik“ ersetzt. 

3. Der Absatz „Zu § 5 Abs. 2 RPO“, „Orientierungsphase“ entfällt. 
4. Die Modultabelle „Minor Automatisierungstechnik“ wird wie folgt geän-

dert: 
Beim Modul „Elektrotechnik 2 (AT) (Ma-IngI-15)" werden in der Spalte 
Kommentar die Zahlen „70/80“ durch die Zahlen „56/94“ ersetzt. 

 
 

A B S C H N I T T  II 
 

Diese Änderung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Präsidium der 
Leuphana Universität Lüneburg am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amt-
lichen Mitteilungsblatt in Kraft. 
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4. 
Neubekanntmachung der fachspezifischen Anlage 7.3 

Minor Automatisierungstechnik zur 
Rahmenprüfungsordnung für den Leuphana Bachelor 

unter Berücksichtigung der ersten Änderung vom 
02.06.2009, der zweiten Änderung vom 16.03.2010 und 

der dritten Änderung vom 31.08.2010 
 
 
Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg gibt nachstehend den 
Wortlaut der fachspezifischen Anlage 7.3 Minor Automatisierungstechnik vom 
28. März 2008 (Leuphana Gazette Nr. 5/08) in der nunmehr geltenden Fas-
sung unter Berücksichtigung der ersten Änderung vom 2. Juni 2009 (Leupha-
na Gazette Nr. 9/09), der zweiten Änderung vom 16. März 2010 (Leuphana 

Gazette Nr. 3/10) und der dritten Änderung vom 31. August 2010 (Leuphana 
Gazette Nr. 15/10) zur Rahmenprüfungsordnung für den Leuphana Bachelor 
vom 4. Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 8/07), zuletzt geändert mit der 
Bekanntmachung vom 25. November 2009 (Leuphana Gazette Nr. 18/09) be-
kannt. 
 
Die Regelungen der Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universität Lü-
neburg für den Leuphana Bachelor werden wie folgt ergänzt: 
 
Zu § 3 Abs. 2 
Näheres zum Aufbau und zum Inhalt des Minors 
Der Minor Automatisierungstechnik kann in zwei Varianten studiert werden: 
- Variante A: vorgesehen für die Kombination mit allen Major der Leuphana 

Universität Lüneburg, mit Ausnahme des Majors Wirtschaftsinformatik 
- Variante B: vorgesehen nur für die Kombination mit dem Major Wirt-

schaftsinformatik

 
 
 
Modulübersicht Minor Automatisierungstechnik (gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors). Vorgesehen zur Kombination mit allen Major der Leuphana 
Universität Lüneburg, mit Ausnahme des Majors Wirtschaftsinformatik (Variante A). 

6. Major Major Komplementär Komplementär 

5. Major Major Major Prozessdatenverarbei-
tung 

(Ma-IngI-23) 
5 CP 

Elektrische Antriebe 
(Ma-IngI-24) 

5 CP 

Komplementär 

4. Major Major Major Steuerungstechnik 
(Ma-IngI-21) 

5 CP 

Einführung in die  
Regelungstechnik 

(Ma-IngI-22) 
5 CP 

Komplementär 

3. Major Major Major Major Prozessmesstechnik 
(Ma-IngI-18) 

5 CP 

Komplementär 

2. Major Major Major Major Grundlagen der IT 
(Ma-IngI-20) 

5 CP 

Komplementär 

Leuphana Semester 1. Leuphana Semester 

Leuphana Semester 

Leuphana Semester Leuphana Semester 

 
 

 Major (Ma) 

 Minor (Mi) 

 Leuphana Semester/Komplementärstudium (LS/KS) 

 
 

 



 
14 
 

 
Leuphana Gazette Nr. 15/10 •  31. August 2010 

Modulübersicht Minor Automatisierungstechnik (gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors). Vorgesehen nur zur Kombination mit dem Major Wirt-
schaftsinformatik (Variante B). 

6. Major Major Komplementär Komplementär 

5. Major Major Major Wahl 
5 CP 

Wahl 
5 CP 

Komplementär 

4. Major Major Major Steuerungstechnik 
(Ma-IngI-21) 

5 CP 

Einführung in die  
Regelungstechnik 

(Ma-IngI-22) 
5 CP 

Komplementär 

3. Major Major Major Major Übung Elektrotechnik/  
Elektronik 

(Ma-IngI-17) 
5 CP 

Komplementär 

2. Major Major Major Major Elektrotechnik 2 (AT) 
(Ma-IngI-15) 

5 CP 

Komplementär 

Leuphana Semester 1. Leuphana Semester 

Leuphana Semester 

Leuphana Semester Leuphana Semester 

 
 

 Major (Ma) 

 Minor (Mi) 

 Leuphana Semester/Komplementärstudium (LS/KS) 

 
 
 
 
Minor Automatisierungstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungs-
formen 
(Art u. Anzahl v. 
Veranstaltungen in 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung (§ 8) 

CP Kommentar 

Grundlagen der Informati-
onstechnik 
(Ma-IngI-20) 

Grundlagen der Codierung; Grundlagen der 
Rechnerarchitektur, Grundlagen der Be-
triebssysteme; grundlegende Methoden und 
Techniken der Programmierung in C/C++ 

Vorlesung (2) 
Übung (2) 

PL: Klausur (90) 5 Variante A 
Präsenz/Selbstlernen  
56/94 

Prozessmesstechnik 
(Ma-IngI-18) 

Messtechnik, Einheiten, Messunsicherhei-
ten, Elektrische Messtechnik, Analoge Sen-
soren, Lichtschranken, Ultraschall-
Sensoren, Digitalisierung von Messsignalen 

Vorlesung (3) 
Übung (2) 

PL: Klausur (90) 5 Variante A 
Präsenz/Selbstlernen  
70/80 

Steuerungstechnik 
(Ma-IngI-21) 

Grundlagen der SPS, Feldbusse, Systemati-
sche Methoden der Steuerungstechnik 

Vorlesung (3) 
Übung (2) 

PL: Klausur (90) oder 
Hausarbeit oder 
mündl. Prüfung 

5 Variante A und B 
Präsenz/Selbstlernen  
70/80 

Einführung in die Rege-
lungstechnik 
(Ma-IngI-22) 

Anforderungen an Regelungen, Stabilitäts-
kriterien, Reglerentwurf, Klassische Regler 

Vorlesung (4) 
Übung (1) 

PL: Klausur (120) 5 Variante A und B 
Präsenz/Selbstlernen  
70/80 
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Fortsetzung Minor Automatisierungstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungs-
formen 
(Art u. Anzahl v. 
Veranstaltungen in 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung (§ 8) 

CP Kommentar 

Prozessdatenverarbeitung 
(Ma-IngI-23) 

Das Modul besteht aus einer Kombination 
aus Vorlesung und praktischen Übungen zu 
dem Themengebiet der Prozessdatenverar-
beitung: 
• Beschreibung von technischen Prozessen  
• Komponenten automatisierter Prozesse 

und deren Aufgaben 
• Zusammenwirken und Kommunikation 

der Komponenten  
• Automatisierungsgrade 
• Problemstellung Echtzeitsysteme 

Vorlesung (2) 
Übung (2) 

PL: Hausarbeit und 
Protokoll/Kolloquium 
zur Übung 

5 Variante A 
Präsenz/Selbstlernen  
56/94 

Elektrische Antriebe 
(Ma-IngI-24) 

Gleichstrommotoren, Transformatoren, 
Drehstrom, Asynchronstrom, Synchronmoto-
ren 

Vorlesung (3) 
Übung (2) 

PL: Klausur (120) 5 Variante A 
Präsenz/Selbstlernen  
70/80 

Elektrotechnik 2 (AT) 
(Ma-IngI-15) 

Magnetisches Feld, Zeitabhängige magne-
tische Felder, Berechnung von Netzwerken 
an Sinusspannung, Netzwerke bei veränder-
licher Frequenz 

Vorlesung (4) PL: Klausur (105) 5 Variante B 
Präsenz/Selbstlernen  
56/94 

Übung Elektrotechnik/  
Elektronik 
(Ma-IngI-17) 

Elektrische Messgeräte, Oszilloskop und 
Funktionsgenerator, Stromkreise, Leis-
tungsmessung im Wechselstromkreis, RC-
Glieder, Transistoren, Schwingkreise, Ope-
rationsverstärker, Signalausbreitung, Sta-
bilisierte Versorgungen, Magnetischer Kreis 

Übung (4) PL: mündl. Prüfung 
oder Klausur (90) 

5 Variante B 
Präsenz/Selbstlernen  
56/94 

Wahl Ingenieurwissenschaftliches bzw. informa-
tionstechnisches Wahlmodul aus dem 
Pflichtmodul-Angebot des Majors Ingeni-
eurwissenschaften (Industrie) bzw. gemäß 
Einzelbestätigung durch den Major-
Verantwortlichen 

  5 Variante B 

Wahl Ingenieurwissenschaftliches bzw. informa-
tionstechnisches Wahlmodul aus dem 
Pflichtmodul-Angebot des Majors Ingeni-
eurwissenschaften (Industrie) bzw. gemäß 
Einzelbestätigung durch den Major-
Verantwortlichen 

  5 Variante B 
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5. 
Zweite Änderung der fachspezifischen Anlage 7.13 

Minor Industrietechnik zur Rahmenprüfungsordnung 
für den Leuphana Bachelor 

 
 
Aufgrund des § 44 Abs. 1 Satz 2 NHG hat der Fakultätsrat der Fakultät Um-
welt und Technik der Leuphana Universität Lüneburg am 14. April 2010 fol-
gende Änderung der Anlage 7.13 Minor Industrietechnik vom 28. März 2008 
(Leuphana Gazette Nr. 5/08), zuletzt geändert mit der Bekanntmachung vom 
16. März 2010 (Leuphana Gazette Nr. 3/10) zur Rahmenprüfungsordnung der 
Universität Lüneburg für den Leuphana Bachelor vom 4. Oktober 2007 
(Leuphana Gazette Nr. 8/07), zuletzt geändert mit der Bekanntmachung vom 
25. November 2009 (Leuphana Gazette Nr. 18/09) beschlossen. Das Präsidi-
um der Leuphana Universität Lüneburg hat diese Änderung gem. § 37 Abs. 1 
Satz 3 Nr. 5b) NHG am 9. Juni 2010 genehmigt. 
 
 

A B S C H N I T T  I 
 
Die fachspezifische Anlage 7.13 Minor Industrietechnik zur Rahmenprüfungs-
ordnung der Universität Lüneburg für den Leuphana Bachelor wird wie folgt 
geändert: 
1. Die „Modulübersicht Minor Industrietechnik“ wird wie folgt geändert: 

Beim Modul „Maschinenbau (Mi-Ind-1)“ entfällt der Hinweis „[Pflicht-
modul der Orientierungsphase]“. 

2. Der Absatz „Zu § 5 Abs. 2 RPO“, „Orientierungsphase“ entfällt. 
3.  Die Modultabelle „Minor Industrietechnik“ wird wie folgt geändert:  

Beim Modul „Informations- und Kommunikationstechnologien (Mi-Ind-
3)“ werden in der Spalte Modulanforderungen die Worte „PL: Klausur 
(90) oder mündliche Prüfung“ durch die Worte „PL: Klausur (90) oder 
mündliche Prüfung oder Referat“ ersetzt.  

 
 

A B S C H N I T T  II 
 

Diese Änderung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Präsidium der 
Leuphana Universität Lüneburg am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amt-
lichen Mitteilungsblatt in Kraft. 
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6. 
Neubekanntmachung der fachspezifischen Anlage 7.13 
Minor Industrietechnik zur Rahmenprüfungsordnung für 

den Leuphana Bachelor unter Berücksichtigung der 
ersten Änderung vom 16.03.2010 und der zweiten 

Änderung vom 31.08.2010 
 
 
Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg gibt nachstehend den 
Wortlaut der fachspezifischen Anlage 7.13 Minor Industrietechnik vom 28. 
März 2008 (Leuphana Gazette Nr. 5/08) in der nunmehr geltenden Fassung 
unter Berücksichtigung der ersten Änderung vom 16. März 2010 (Leuphana 

Gazette Nr. 3/10) und der zweiten Änderung vom 31. August 2010 (Leuphana 
Gazette Nr. 15/10) zur Rahmenprüfungsordnung für den Leuphana Bachelor 
vom 4. Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 8/07), zuletzt geändert mit der 
Bekanntmachung vom 25. November 2009 (Leuphana Gazette Nr. 18/09) be-
kannt. 
 
Die Regelungen der Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universität Lü-
neburg für den Leuphana Bachelor werden wie folgt ergänzt: 
 
Zu § 3 Abs. 2 
Näheres zum Aufbau und zum Inhalt des Minors 
 

 
 
 
Modulübersicht Minor Industrietechnik (gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors) 
6. Major Major Komplementär Komplementär 

5. Major Major Major Supply Chain  
Management 

(Mi-Ind-5) 
5 CP 

Industrieproduktion 
(Mi-Ind-6) 

5 CP 

Komplementär 

4. Major Major Major Entwicklung und Techno-
logiemanagement 

(Mi-Ind-4) 
5 CP 

Informations- und  
Kommunikations-

technologien 
(Mi-Ind-3) 

5 CP 

Komplementär 

3. Major Major Major Major Elektro- und Automatisie-
rungstechnik 

(Mi-Ind-2) 
5 CP 

Komplementär 

2. Major Major Major Major Maschinenbau 
(Mi-Ind-1) 

5 CP 

Komplementär 

Leuphana Semester 1. Leuphana Semester 

Leuphana Semester 

Leuphana Semester Leuphana Semester 

 
 

 Major (Ma) 

 Minor (Mi) 

 Leuphana Semester/Komplementärstudium (LS/KS) 
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Minor Industrietechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art u. Anzahl v. 
Veranstaltungen in 
SWS) 

Modulanforderungen 
Studien- und Prü-
fungsleistung (§ 8) 

CP Kommentar 

Maschinenbau 
(Mi-Ind-1) 

Werkstoffe, Festigkeit, Konstruktion, Bear-
beitungsverfahren, Werkzeugmaschinen, 
Produktionstechnik 

Vorlesung (4) PL: Klausur (90) 
oder mündl. Prüfung 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Elektro- und Automatisie-
rungstechnik 
(Mi-Ind-2) 

Elemente und Komponenten, Schaltungen, 
Berechnungsverfahren 

Vorlesung (4) PL: Klausur (90) 
oder mündl. Prüfung 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Informations- und Kommuni-
kationstechnologien 
(Mi-Ind-3) 

Hardware, Rechnerarchitekturen, Codie-
rung, Betriebssysteme 

Vorlesung (4) PL: Klausur (90) 
oder mündl. Prüfung 
oder Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Entwicklungs- und Technolo-
giemanagement 
(Mi-Ind-4) 

Entwicklungsprozesse, Technologien Vorlesung (4) PL: Klausur (90) 
oder mündl. Prüfung 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Supply Chain Management 
(Mi-Ind-5) 

Materialwirtschaft, Prozessmanagement, 
unternehmensübergreifende Prozessorgani-
sation, Supply-Chain Event Management 

Vorlesung (4) PL: Klausur (90) 
oder mündl. Prüfung 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Industrieproduktion 
(Mi-Ind-6) 

Produktionssysteme, Produktionsstrategien, 
Produktionsorganisation und -controlling 

Vorlesung (4) PL: Klausur (90) 
oder mündl. Prüfung 
oder Hausarbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 
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7. 
Zweite Änderung der fachspezifischen Anlage 7.17 

Minor Produktionstechnik zur Rahmenprüfungsordnung 
für den Leuphana Bachelor 

 
 
Aufgrund des § 44 Abs. 1 Satz 2 NHG hat der Fakultätsrat der Fakultät Um-
welt und Technik der Leuphana Universität Lüneburg am 14. April 2010 fol-
gende Änderung der Anlage 7.17 Minor Produktionstechnik vom 28. März 
2008 (Leuphana Gazette Nr. 5/08), zuletzt geändert mit der Bekanntmachung 
vom 16. März 2010 (Leuphana Gazette Nr. 3/10) zur Rahmenprüfungsord-
nung der Universität Lüneburg für den Leuphana Bachelor vom 4. Oktober 
2007 (Leuphana Gazette Nr. 08/07), zuletzt geändert mit der Bekanntma-
chung vom 25. November 2009 (Leuphana Gazette Nr. 18/09) beschlossen. 
Das Präsidium hat diese Änderung gem. § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5b) NHG am 
9. Juni 2010 genehmigt. 
 
 

A B S C H N I T T  I 
 
Die fachspezifische Anlage 7.17 Minor Produktionstechnik zur Rahmenprü-
fungsordnung der Universität Lüneburg für den Leuphana Bachelor wird wie 
folgt geändert: 
1. Die „Modulübersicht Minor Produktionstechnik“ wird wie folgt geändert: 

a) Beim Modul „Werkstoffkunde und Produktionstechnik 1 (Ma-IngI-
5)“ entfällt der Hinweis „[Pflichtmodul der Orientierungsphase]“. 

b) Das Modul „Werkstoffkunde und Produktionstechnik 1 (Ma-IngI-
5)“ wird ersetzt durch das Modul „Werkstoffkunde und Ferti-
gungstechnik 1 (Ma-IngI-36)“. 

c) Das Modul „Fertigungstechnologien (Ma-IngI-9)“ wird ersetzt 
durch das Modul „Fertigungstechnik 3 (Ma-IngI-38)“. 

2. Der Absatz „Zu § 5 Abs. 2 RPO“, „Orientierungsphase“ entfällt. 
3. Die Modultabelle „Minor Produktionstechnik“ wird wie folgt geändert: 

a) Das Modul „Werkstoffkunde und Produktionstechnik 1 (Ma-IngI-
5)“ wird ersetzt durch das Modul „Werkstoffkunde und Ferti-
gungstechnik 1 (Ma-IngI-36)“. In der Spalte Inhalt werden hierzu 
die Worte „Aufbau von Werkstoffen, Eisenwerkstoffe, Herstellung 
von Eisenwerkstoffen, Werkstoffprüfung, Grundlagen der Ferti-
gungstechnik (Spanende Bearbeitungsverfahren)“, in der Spalte 
Veranstaltungsformen die Worte „Vorlesung (4)“, in der Spalte 
Modulanforderungen die Worte „PL: Klausur (120) oder Hausarbeit 
oder Referat“ und in der Spalte Kommentar die Worte „Prä-
senz/Selbstlernen 56/94“ eingetragen. 

b) Das Modul „Fertigungstechnologien (Ma-IngI-9)“ wird ersetzt 
durch das Modul „Fertigungstechnik 3 (Ma-IngI-38)“. In der Spal-
te Inhalt werden hierzu die Worte „Theoretische Grundlagen der 
Fertigungsverfahren, Fertigungsverfahren in der praktischen An-
wendung, Qualitätssicherung, Fertigungsmesstechnik“, in der 
Spalte Veranstaltungsformen die Worte „Vorlesung (2)“, „Übung 
(2)“, in der Spalte Modulanforderungen die Worte „PL: Klausur 
(90) oder Hausarbeit oder Referat“ und in der Spalte Kommentar 
die Worte „Präsenz/Selbstlernen 56/94“ eingetragen. 

 
 

A B S C H N I T T  II 
 

Übergangsvorschriften 
Die Änderung dieser fachspezifischen Anlage tritt für die Studierenden, die 
ihr Studium an der Leuphana Universität Lüneburg zum WS 2010/2011 be-
ginnen, nach Genehmigung durch das Präsidium der Leuphana Universität 
Lüneburg am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt 
in Kraft. 
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8. 
Neubekanntmachung der fachspezifischen Anlage 7.17 
Minor Produktionstechnik zur Rahmenprüfungsordnung 
für den Leuphana Bachelor unter Berücksichtigung der 

ersten Änderung vom 02.06.2009 und der zweiten 
Änderung vom 31.08.2010 

 
 
Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg gibt nachstehend den 
Wortlaut der fachspezifischen Anlage 7.17 Minor Produktionstechnik vom 28. 
März 2008 (Leuphana Gazette Nr. 5/08) in der nunmehr geltenden Fassung 

unter Berücksichtigung der ersten Änderung vom 2. Juni 2009 (Leuphana Ga-
zette Nr. 9/09) und der zweiten Änderung vom 31. August 2010 (Leuphana 
Gazette Nr. 15/10) zur Rahmenprüfungsordnung für den Leuphana Bachelor 
vom 4. Oktober 2007 (Leuphana Gazette Nr. 8/07), zuletzt geändert mit der 
Bekanntmachung vom 25. November 2009 (Leuphana Gazette Nr. 18/09) be-
kannt. 
 
Die Regelungen der Rahmenprüfungsordnung der Leuphana Universität Lü-
neburg für den Leuphana Bachelor werden wie folgt ergänzt: 
 
Zu § 3 Abs. 2 
Näheres zum Aufbau und zum Inhalt des Minors 

 
 
 
Modulübersicht Minor Produktionstechnik (gem. der Studienstruktur des Leuphana Bachelors) 
6. Major Major Komplementär Komplementär 

5. Major Major Major Einführung in die 
BWL/Grundlagen des 
Rechnungswesens 

(LS-BWL) 
5 CP 

Wahl 
5 CP 

Komplementär 

4. Major Major Major Fertigungstechnik 3 
(Ma-IngI-38) 

5 CP 

Werkzeugmaschinen 
(Ma-IngI-10) 

5 CP 

Komplementär 

3. Major Major Major Major Konstruieren und CAD 
(Ma-IngI-8) 

5 CP 

Komplementär 

2. Major Major Major Major Werkstoffkunde und  
Fertigungstechnik 1 

(Ma-IngI-36) 
5 CP 

Komplementär 

Leuphana Semester 1. Leuphana Semester 

Leuphana Semester 

Leuphana Semester Leuphana Semester 

 
 

 Major (Ma) 

 Minor (Mi) 

 Leuphana Semester/Komplementärstudium (LS/KS) 

 
 
 
Minor Produktionstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art u. Anzahl v. 
Veranstaltungen in 
SWS) 

Modulanforderun-
gen Studien- und 
Prüfungsleistung 
(§ 8) 

CP Kommentar 

Werkstoffkunde und Ferti-
gungstechnik 1 
(Ma-IngI-36) 

Aufbau von Werkstoffen, Eisenwerkstoffe, 
Herstellung von Eisenwerkstoffen, Werkstoff-
prüfung, Grundlagen der Fertigungstechnik 
(Spanende Bearbeitungsverfahren) 

Vorlesung (4) PL: Klausur (120) 
oder Hausarbeit  
oder Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Konstruieren und CAD 
(Ma-IngI-8) 

Konstruktionsmanagement, Techniken des 
Technischen Zeichnens, Maschinenelemente, 
CAD-Systeme 

Vorlesung (4) 
Übung (2) 

PL: Klausur (120)  
+ Entwurf 

5 Präsenz/Selbstlernen 
84/66 
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Fortsetzung Minor Produktionstechnik 

Modul Inhalt Veranstaltungsfor-
men (Art u. Anzahl v. 
Veranstaltungen in 
SWS) 

Modulanforderun-
gen Studien- und 
Prüfungsleistung 
(§ 8) 

CP Kommentar 

Fertigungstechnik 3 
(Ma-IngI-38) 

Theoretische Grundlagen der Fertigungsver-
fahren, Fertigungsverfahren in der prakti-
schen Anwendung, Qualitätssicherung, Ferti-
gungsmesstechnik 

Vorlesung (2) 
Übung (2) 

PL: Klausur (90) oder 
Hausarbeit oder  
Referat 

5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Werkzeugmaschinen 
(Ma-IngI-10) 

Bauformen, Elemente, Steuerungen, Antriebe, 
Messsysteme 

Vorlesung (3) 
Übung (2) 

PL: Klausur (120) 
oder Referat oder 
Projektarbeit oder 
Experi. Arbeit 

5 Präsenz/Selbstlernen 
70/80 

Einführung in die BWL/ 
Grundlagen des Rechnungs-
wesens 
(LS-BWL) 

Einführung BWL: Ökonomisches Prinzip, Un-
ternehmung als System, institutioneller Rah-
men, betriebliche Funktionsbereiche, 
Entrepreneurship, betriebswirtschaftliche 
Entscheidungsmodelle 
Grundlagen ReWe: Rechnungswesen als Basis 
erfolgsorientierter Unternehmenssteuerung, 
Buchhaltung, Jahresabschluss 

Vorlesung (2) 
Vorlesung (2) 

PL: Klausur (90) 5 Präsenz/Selbstlernen 
56/94 

Wahl Ingenieurwissenschaftliches bzw. informati-
onstechnisches Wahlmodul aus dem Pflicht-
modul-Angebot des Majors Ingenieurwissen-
schaften (Industrie) bzw. gemäß Einzelbestä-
tigung durch den Major-Verantwortlichen 

  5  

 
 
Übergangsvorschriften 
Die Änderung dieser fachspezifischen Anlage tritt für die Studierenden, die 
ihr Studium an der Leuphana Universität Lüneburg zum WS 2010/2011 be-
ginnen, nach Genehmigung durch das Präsidium der Leuphana Universität 
Lüneburg am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt 
in Kraft.  
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9. 
Berichtigung der fachspezifischen Anlage 5 

für das Masterprogramm Arts & Sciences zur 
Rahmenprüfungsordnung für die Masterprogramme an 

der Graduate School der Leuphana Universität Lüneburg 
 
 
5.1 Fachspezifische Anlage für den Major Sustainability Sciences/ Nach-
haltigkeitswissenschaften zur Rahmenprüfungsordnung für die Masterpro-
gramme an der Graduate School der Leuphana Universität Lüneburg 
 
Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg gibt nachstehend die Be-
richtigung der fachspezifischen Anlage 5.1 Major Sustainability Scien-
ces/Nachhaltigkeitswissenschaften vom 9. Februar 2009 (Leuphana Gazette 
Nr. 2/09), zuletzt geändert mit Bekanntmachung vom 4. August 2010 

(Leuphana Gazette Nr. 12/10) zur Rahmenprüfungsordnung für die Master-

programme an der Leuphana Graduate School der Leuphana Universität 

Lüneburg vom 6. Oktober 2008 (Leuphana Gazette Nr. 15/08), zuletzt ge-

ändert mit der Bekanntmachung vom 8. Juni 2010 (Leuphana Gazette Nr. 

7/10) bekannt. 
 
Die fachspezifische Anlage 5.1 Major Sustainability Sciences/ Nachhaltig-
keitswissenschaften zur Rahmenprüfungsordnung für die Masterprogramme 
an der Graduate School der Leuphana Universität Lüneburg wird wie folgt 
berichtigt: 
 
1. Der Absatz „Zu § 11 Abs. 1 RPO Der Abgabetermin für Hausarbeiten, Re-

search Papers, Projektarbeiten, Praxisberichten und schriftlichen Ausar-
beitungen im Rahmen von Referaten ist der letzte Semestertag.“ wird 
gestrichen. 
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10. 
Neubekanntmachung der fachspezifischen Anlage 5 

für das Masterprogramm Arts & Sciences zur 
Rahmenprüfungsordnung für die Masterprogramme an 

der Graduate School der Leuphana Universität Lüneburg 
unter Berücksichtigung der ersten Änderung vom 

04.08.2010 und deren Berichtigung 
 
 
5.1 Fachspezifische Anlage (Major Sustainability Sciences/Nach-
haltigkeitswissenschaften) für das Masterprogramm Arts & Sciences zur 
Rahmenprüfungsordnung für die Masterprogramme an der Graduate 
School der Leuphana Universität Lüneburg 

 

Das Präsidium der Leuphana Universität Lüneburg gibt nachstehend den 
Wortlaut der fachspezifischen Anlage Nr. 5.1 Major Sustainability Scien-
ces/Nachhaltigkeitswissenschaften für das Masterprogramm Arts & Sciences 
vom 9. Februar 2009 (Leuphana Gazette Nr. 2/09) in der nunmehr geltenden 
Fassung unter Berücksichtigung der ersten Änderung vom 4. August 2010 
(Leuphana Gazette Nr. 12/10) und deren Berichtung vom 31. August 2010 
(Leuphana Gazette Nr. 15/10) zur Rahmenprüfungsordnung für die Master-
programme an der Graduate School der Leuphana Universität Lüneburg vom 
6. Oktober 2008 (Leuphana Gazette Nr. 15/08), zuletzt geändert mit der Be-
kanntmachung vom 8. Juni 2010 (Leuphana Gazette Nr. 7/10) bekannt. 
 
Die Regelungen der Rahmenprüfungsordnung für die Masterprogramme an 
der Graduate School der Leuphana Universität Lüneburg werden wie folgt er-
gänzt und spezifiziert: 
 
Zu § 3 RPO, Festlegung des akademischen Grades 
Master of Science (M. Sc.) 

 
Zu § 4 RPO, Modulübersicht Major Sustainability Sciences/Nachhaltigkeitswissenschaften 

4. Masterforum 
Sustainability 

Sciences 
5 CP 

Master-Arbeit 
25 CP 

3. Kommunikation 
von Forschungs-

ergebnissen 
5 CP 

Vertiefung:** 
3. Wahlpflichtmodul:  
Human- oder Natur-

wissenschaften 
5 CP 

Vertiefung:** 
4. Wahlpflichtmodul:  
Human- oder Natur-

wissenschaften 
5 CP 

Integrationsbereich: Transdisziplinäres  
studentisches Forschungsprojekt 2 

10 CP 

Komplementär:  
Wissenschafts-

ethik 
5 CP 

2. Organisation von  
Forschungs 
projekten 

5 CP 

Vertiefung:** 
1. Wahlpflichtmodul:  
Human- oder Natur-

wissenschaften 
5 CP 

Vertiefung:** 
2. Wahlpflichtmodul:  
Human- oder Natur-

wissenschaften 
5 CP 

Integrationsbereich: Transdisziplinäres  
studentisches Forschungsprojekt 1 

10 CP 

Komplementär:  
Fachübergreifende  

Methoden 
5 CP 

Naturwissenschaftliche Grundlagen* 
10 CP 

Wahlpflichtmodule 

Humanwissenschaftliche Grundlagen* 
10 CP 

Wahlpflichtmodule 

1. Forschungs-
methoden der 

Nachhaltigkeits-
wissenschaften 

5 CP Wirkung  
chemischer 

Schadstoffe auf 
Ökosysteme*  

5 CP 

Ökosysteme im 
Klimawandel*  

5 CP 

Wege und Verbleib 
von Stoffen in der 

Umwelt*  
5 CP 

Nachhaltigkeits-
kommunikation*  

5 CP 

Nachhaltig-
keits-

management*  
5 CP 

Nachhaltigkeits-
steuerung*  

5 CP 

Komplementär:  
Wissenschafts-

theorie 
5 CP 

 

 Grundlagen Natur-/Humanwissenschaften 

 Vertiefung 

 Integration 

 Masterforum/Forschungsperspektiven, Master-Arbeit 

 
* Wahl von 2 aus 3 Modulen 
** Wahl von 4 aus 16 Modulen 
 
Der Major Sustainability Sciences (105 CP) wird im Masterprogramm Arts & 
Sciences der Graduate School der Leuphana Universität Lüneburg angeboten. 
Er setzt sich aus folgenden Modulbereichen zusammen:  
Die Module der „Grundlagen Natur-/Humanwissenschaften“ (20 CP) führen in 
die beiden grundlegenden Säulen bzw. Perspektiven der Lüneburger Nachhal-
tigkeitswissenschaften – Nachhaltigkeitsnaturwissenschaften und Nachhal-
tigkeitshumanwissenschaften – ein. Die Moduel der „Vertiefung“ (20 CP) 
sind auf die vertiefende Behandlung aktueller Themen der Nachhaltigkeits-
forschung aus fachwissenschaftlicher oder problemorientierter Perspektive 
gerichtet.  
Die Module der „Integration“ (20 CP) führen die Grundlagen und Vertiefung 
sowie die natur- und humanwissenschaftlichen Säulen der Nachhaltigkeits-

wissenschaften projekt- und praxisorientiert zusammen: Der Integrationsbe-
reich umfasst ein in der Regel zweisemestriges inter- und transdisziplinäres 
studentisches Forschungsprojekt, in dem Studierende als Team gemeinsam 
mit Wissenschaftlerinnen und Praktikerinnen nachhaltigkeitsbezogene Prob-
leme bearbeiten. In den Modulen zum „Masterforum/Forschungsperspektiven, 
Master-Arbeit“ (45 CP) werden theoretische und normative Annahmen sowie 
methodologische Zugänge der Nachhaltigkeitswissenschaften behandelt. 
Darüber hinaus werden die Studierenden auf praktische Anforderungen der 
Nachhaltigkeitsforschung (Konzeption, Planung, Durchführung und Vermitt-
lung eigener Forschungsarbeiten) vorbereitet und beim Abfassen ihrer Mas-
ter-Arbeit begleitet. 
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Zu § 4 Abs. 3 RPO 
Im ersten Semester sind aus den natur- und humanwissenschaftliche Grund-
lagen jeweils zwei der drei möglichen Wahlpflichtmodule zu wählen, damit 
das Studienprogramm erfolgreich bestanden werden kann. Im zweiten und 
dritten Semester sind aus dem Angebot der Wahlpflichtmodule der Vertiefung 
jeweils zwei Module auszuwählen, damit das Studienprogramm erfolgreich 
bestanden werden kann. Die Festlegung der Module erfolgt jeweils bei der 
verbindlichen Anmeldung zur Prüfungsleistung. Die zusätzliche Wahl nicht 
verpflichtender Module muss bei der Anmeldung zur Prüfungsleistung als Zu-
satzleistung gekennzeichnet werden. Über einen nachträglichen Wechsel ent-
scheidet der Prüfungsausschuss nach Ermessen auf Antrag des oder der 
Studierenden.  
 
Pflichtmodule sind alle Module, die zum erfolgreichen Bestehen dieses Stu-
dienprogramms notwendig sind. Die Benotung dieser Module fließt in die Ab-
schlussnote ein. Wahlpflichtmodule sind Module, aus dem die Studierenden 
eine definierte, verpflichtende Anzahl auswählen, damit das Studienpro-
gramm erfolgreich bestanden werden kann. Die Benotung dieser Module 
fließt in die Abschlussnote ein.  
 
Zusatzmodule sind Module, die von den Studierenden zusätzlich gewählt 
werden. Die Benotung dieser Module fließt nicht in die Abschlussnote ein und 

wird auf Wunsch der Studierenden im Zeugnis vermerkt (Zusatzleistung). Zu-
satzleistungen, die nicht bestanden wurden, werden im Zeugnis nicht aufge-
führt. 
 
Zu § 8 Abs. 1 RPO 
Alle Module aus dem Modulbereich Masterforum/Forschungsperspektiven 
werden benotet. 
 
Zu § 8 Abs. 2 RPO 
Über die Regelungen des § 8 RPO hinaus sind im Major Sustainability Scien-
ces folgende, nachstehend erläuterte Prüfungsformen vorgesehen, § 11 Abs. 
1 und 3 RPO gelten entsprechend:  
• Research Paper: Ein Research Paper ist ein fachwissenschaftlicher For-

schungsaufsatz in deutscher oder englischer Sprache, der ggf. nach den 
formalen Anforderungen einer nationalen oder internationalen Fachzeit-
schrift erarbeitet wird. 

• Posterpräsentation: In einer Posterpräsentation wird die eigenständige 
Bearbeitung und Beantwortung einer fachwissenschaftlichen Fragestel-
lung in der Form eines Posters dokumentiert und nach Maßgabe der/des 
Dozierenden mündlich vorgestellt. 

 
 
 
Zu § 21 RPO 
Module des 1. Semesters im Major Sustainability Sciences/Nachhaltigkeitswissenschaften 

Modul Inhalt Veranstaltungsformen 
(Anzahl, Art und SWS) 

Art u. Anzahl der  
Prüfungsleistungen 
(gem. § 8 RPO)1 

CP Kommentar 

Wirkung chemischer Schad-
stoffe auf Ökosysteme 
 
Grundlagen Naturwissen-
schaften  
(Wahlpflichtmodul) 

Definition anthropogener chemischer Schadstoffe; Klas-
sen von Schadstoffen; Emissionsquellen; lokale, regionale 
und globale Verteilung von Schadstoffen; Kreisprozess 
und Ab bau von Schadstoffen; Effekte von Gesetzgebung 
und Kontrolle von Schadstoffen; Verbleib chemischer 
Schadstoffe in Ökosystemen; Substanzen mit zunehmen-
der Bedeutung; Einfluss auf den Nährstoffkreislauf und 
Veränderung der Spezieszusammensetzung 

1 Vorlesung (2) 
1 Seminar (2) 

1 Präsentation  
oder  
1 Research Paper  
oder  
1 Posterpräsentation 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

Ökosysteme im Klimawandel 
 
Grundlagen Naturwissen-
schaften  
(Wahlpflichtmodul) 

Komponenten des Klimasystems; Treibhauseffekt und 
Strahlungsantriebe; Veränderungen der Klimaparameter; 
Wasserkreislauf; natürliche Variabilität und anthropoge-
nes Signal; historische Perspektive, Szenarienbasierte 
Projektionen; Klimawandel in Regionen; Auswirkungen 
des Klimawandels auf Lebensgemeinschaften und Popu-
lationen; Auswirkungen des Klimawandels auf Ökosys-
temfunktionen und Ökosystemleistungen; Betrachtung 
ausgewählter, vom Klimawandel besonders betroffener 
Systeme 

1 Vorlesung (2) 
1 Seminar (2) 

1 Referat  
oder  
1 Hausarbeit  
oder  
1 Posterpräsentation 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

Wege und Verbleib von Stof-
fen in der Umwelt 
 
Grundlagen Naturwissen-
schaften  
(Wahlpflichtmodul) 

Abiotische Abbaumechanismen; Verteilung aufgrund 
thermodynamischer Größen; Bedeutung des Begriffs 
Gleichgewicht in der Umweltchemie; Bedeutung der Son-
ne als Energielieferant, Reaktionen reaktiver Spezies (z.B. 
OH-Radikale) in der Gas- und der wässrigen Phase; Mobi-
lität, Verteilung und Bedeutung des advektiven Trans-
ports; Anwendung einfacher Box-Modelle (Mackay); bioti-
scher Abbau; Unterschiede im aeroben und anaeroben 
Abbau; Nachwachsende Rohstoffe, z.B. Biogas, Wind-
energie 

1 Seminare (2) 
1 Seminare (2) 

1 Präsentation  
oder  
1 Hausarbeit  
oder  
1 Research Paper 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

 

                                                        
1 Verbindliche Festlegung durch den/die Modulverantwortliche/n. 
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Fortsetzung - Module des 1. Semesters im Major Sustainability Sciences/Nachhaltigkeitswissenschaften 
Modul Inhalt Veranstaltungsformen 

(Anzahl, Art und SWS) 
Art u. Anzahl der  
Prüfungsleistungen 
(gem. § 8 RPO)2 

CP Kommentar 

Nachhaltigkeitskommunika-
tion 
 
Grundlagen Humanwissen-
schaften (Wahlpflichtmodul) 

Den Schwerpunkt des Moduls bilden kommunikationswis-
senschaftliche Grundlagen der Nachhaltigkeitskommuni-
kation. Die theoretischen Perspektiven werden auf aktuel-
le Umsetzungsstrategien der Nachhaltigkeitskommunika-
tion angewendet. Die Studierenden sollen ein kommuni-
kationswissenschaftlich fundiertes Verständnis von 
Nachhaltigkeitskommunikation aufbauen. Zudem sollen 
in einer eigenständigen Forschungsaufgabe Theorie und 
Praxis zusammengeführt werden. 

1 Seminar (4) 1 Hausarbeit 5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

Nachhaltigkeits-
management 
 
Grundlagen Humanwissen-
schaften (Wahlpflichtmodul) 

Den Schwerpunkt des Moduls bilden betriebswirtschaftli-
che Grundlagen des Nachhaltigkeitsmanagements. Die 
theoretischen Perspektiven werden auf aktuelle Umset-
zungsstrategien des Nachhaltigkeitsmanagements an-
gewendet. Dabei sollen die Studierenden ein fundiertes 
Verständnis von Nachhaltigkeitsmanagement aufbauen. 
Zudem werden durch praxisnahe Beispiele Theorie und 
Praxis zusammengeführt. 

1 Seminar (4) 1 Hausarbeit  
oder  
1 Präsentation  
oder  
1 Klausur (90 Min.)  
oder  
1 Referat 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

Nachhaltigkeitssteuerung 
 
Grundlagen Humanwissen-
schaften (Wahlpflichtmodul) 

Den Schwerpunkt des Moduls bilden rechtswissenschaft-
liche, volkswirtschaftliche, soziologisch-
politikwissenschaftliche und planungswissenschaftliche 
Grundlagen der Umwelt- und Nachhaltigkeitssteuerung 
(Environmental and Sustainability Governance). Es wird 
in wesentliche Theorien, Konzepte und Methoden einge-
führt und diese werden auf Praxisbeispiele bezogen. 

1 Seminar (4) 1 Hausarbeit  
oder  
1 Präsentation  
oder  
1 Klausur (90 Min.)  
oder  
1 Referat 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

Forschungsmethoden der 
Nachhaltigkeitswissen-
schaften 
 
Masterfo-
rum/Forschungsperspektiven  
(Pflichtmodul) 

Entwicklung und Diskussion von Forschungsansätzen und 
entsprechender Versuchsdesigns im Rahmen nachhaltig-
keitswissenschaftlicher Fragestellungen; methodologi-
sche Ansätze und Probleme der humanwissenschaftli-
chen und naturwissenschaftlichen Nachhaltigkeitsfor-
schung; Computergestützte Modellbildung und Simulati-
on in den Natur- und Humanwissenschaften, Visualisie-
rungsmethoden und sprachliche Ausdrucksmittel für 
komplexe Zusammenhänge; Modellbildung in den Nach-
haltigkeitshumanwissenschaften (Syndromansatz, for-
mative Szenarioanalyse etc.); Akteursabhängigkeit der 
Modellbildung; Modellbildung und Simulation in den Na-
turwissenschaften; Interdisziplinäre Modellbildung 
(Stoffstromanalysen, Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen 
etc.) 

1 Seminar (2) 1 Referat  
oder  
1 Hausarbeit 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
28/122 Stunden 

 
 
 
Module des 2. Semesters im Major Sustainability Sciences/Nachhaltigkeitswissenschaften 

Modul Inhalt Veranstaltungsformen 
(Anzahl, Art und SWS) 

Art u. Anzahl der 
Prüfungsleistungen 
(gem. § 8 RPO)3 

CP Kommentar 

Naturschutzbiologie 
 
Vertiefung Naturwissen-
schaften  
(Wahlpflichtmodul) 

1. Konzeptionelle Grundlagen: Bedrohung der Biodiversi-
tät, Werte und Ethik in der Naturschutzbiologie, Ökonomie 
und Naturschutzbiologie; 2. Hauptbedrohung der Biodi-
versität: Habitatzerstörung und -verlust, Lebensraum-
fragmentierung, Übernutzung, Invasive Arten, Verlust ge-
netischer Variabilität; 3. Lösungsansätze: Arten und 
Landschaften, Ökosystem, Gesetze und Erlasse, Instituti-
onen und NGOs, Integration von Naturschutzbiologie und 
Nachhaltiger Entwicklung 

1 Vorlesung (2) 
1 Übung/Freilandübung 
(2) 

1 Research Paper 5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

 

                                                        
2 Verbindliche Festlegung durch den/die Modulverantwortliche/n. 
3 Verbindliche Festlegung durch den/die Modulverantwortliche/n. 
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Fortsetzung - Module des 2. Semesters im Major Sustainability Sciences/Nachhaltigkeitswissenschaften 
Modul Inhalt Veranstaltungsformen 

(Anzahl, Art und SWS) 
Art u. Anzahl der 
Prüfungsleistungen 
(gem. § 8 RPO)4 

CP Kommentar 

Fortschritte in der Ökosys-
tem- und Biodiversi-
tätsforschung 
 
Vertiefung Naturwissen-
schaften  
(Wahlpflichtmodul) 

In diesem Modul sollen vertiefende Kenntnisse zur ge-
genwärtigen Ökosystem- und Biodiversitätsforschung 
vermittelt werden. Thematisiert werden zudem Zusam-
menhänge zwischen Ökosystemfunktionen und Biodiver-
sität sowie die Auswirkungen globaler Veränderungen auf 
Ökosystemfunktionen und deren Serviceleistungen. In ei-
nem weiteren Modulabschnitt werden experimentelle An-
sätze vorgestellt, mit deren Hilfe sich Auswirkungen glo-
baler Veränderungen auf Ökosystemfunktionen sowie Zu-
sammenhänge zwischen Biodiversität und Ökosystem-
funktionen untersuchen lassen. 

1 Vorlesung (2) 
1 Labor-/Freilandübung 
(2) 

1 Posterpräsentation  
oder  
1 Experimentelle  
Arbeit  
Oder  
1 Laborleistung 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

Umweltanalytik 
 
Vertiefung Naturwissen-
schaften  
(Wahlpflichtmodul) 

Überblick über die analytische Chemie: 1. Einführung in 
die instrumentelle Analytik; 2. Grundregeln der Probe-
nahme; 3. Praktische Durchführung von Probenahmen, 
Lagerung und Vorbereitung von Proben; 4. Auswahl des 
Probenahmeverfahrens; 5. Präsentation der Daten 

1 Vorlesung (1) 
1 Labor-/Freilandübung 
(2) 
1 Seminar (2) 

1 Laborleistung 
1 Präsentation 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
70/80 Stunden 

Praktikum Umweltanalytik 
 
Vertiefung Naturwissen-
schaften  
(Wahlpflichtmodul) 

Einführung in die instrumentelle Analytik: 1. Aufschluss-
verfahren, analytische Methoden für anorganische Ver-
bindungen (ICP-OES, AAS); 2. Analytische Methoden für 
organische Verbindungen (HPLC, GC-MS, Head Space 
GC); Wasseranalytik (IC, AOX, TOC); 4. Von der Probe zur 
Analyse: Probenahme, Lagerung und Vorbereitung von 
Proben; 5. Vergleich, Suche und Anwendung von Literatur 
und Literaturdaten; 6. Auswahl der Analytik; 7. Präsenta-
tion der Daten 

1 Laborübung (4) 1 Laborleistung 
1 Präsentation 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

Theorien und Perspektiven 
der Nachhaltigkeits-
kommunikation 
 
Vertiefung Humanwissen-
schaften (Wahlpflichtmodul) 

Aktueller Forschungsstand zu theoretischen Grundlagen 
und Erfolgsvoraussetzungen von Partizipation, Kooperati-
on und Kommunikation im Kontext nachhaltiger Entwick-
lung; Reflexion theoretischer und empirischer For-
schungsergebnisse anhand aktueller, internationaler Ver-
öffentlichungen; Voraussetzungen und Bedingungen von 
Partizipation, Kooperation und Kommunikation für nach-
haltige Entwicklung; anhand von Fallbeispielen aus un-
terschiedlichen Kulturräumen (USA, Europa, Ent-
wicklungs- und Schwellenländer) 

1 Seminare (2) 
1 Seminare (2) 

1 Präsentation 
1 Projektarbeit  
oder  
1 Präsentation 
1 Hausarbeit  
oder  
1 Referat 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

Theorien und Methoden 
nachhaltigen Wirtschaftens 
 
Vertiefung Humanwissen-
schaften (Wahlpflichtmodul) 

Theorien, Konzepte und Methoden zur Beschreibung und 
Analyse sowie Ansätze zur Evaluation und Implementie-
rung nachhaltigen Wirtschaftens aus unternehmerischer 
Perspektive (Nachhaltigkeitsmanagement) oder aus ge-
samtwirtschaftlicher Perspektive (Nachhaltigkeitsökono-
mie) 

1 Vorlesung (2) 
1 Übung (2) 

1 Klausur (90 Min.) 5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

Nachhaltigkeit, digitale Me-
dien und Informations-
gesellschaft 
 
Vertiefung Humanwissen-
schaften (Wahlpflichtmodul) 

Wechselwirkungen zwischen Informatiksystemen und Ge-
sellschaft sowie Implikationen für nachhaltige Entwick-
lung aus verschiedenen Perspektiven: 1. Informationssys-
teme in Organisationen; 2. Personalisierte bzw. indivi-
dualisierte Computersysteme; 3. digitale Medien; 4. Am-
bient Computing; Methoden der Informatiksystement-
wicklung 

1 Vorlesung (2) 
1 Seminar (2) 

1 Referat 5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

Nachhaltigkeit, Governance 
und Recht 
 
Vertiefung Humanwissen-
schaften (Wahlpflichtmodul) 

Reflexion politischer und rechtlicher Voraussetzungen, 
Bedingungen und Steuerungsansätze des Wandels zu ei-
ner nachhaltigkeitsorientierten Gesellschaft: 1. Theoreti-
sche Grundlagen des Umweltrechts, der Umweltpolitik 
und der Umweltrechtspolitik; 2. Rechts- und politikwis-
senschaftliche Analysen von Ansätzen und Problemen 
nachhaltigkeitsbezogener Governance; 3. Nachhaltige 
Entwicklung und Governance auf lokaler, nationaler und 
internationaler Ebene; 4. Aktuelle Entwicklungen der 
nachhaltigkeitsorientierten Governance-Forschung 

1 Vorlesung (2)  
oder  
1 Seminar (2) 

1 Klausur (120 Min.)  
oder  
1 mündliche Prüfung 
(30 Min.)  
oder  
1 Referat  
oder  
1 Hausarbeit 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
28/122 Stunden 

 

                                                        
4 Verbindliche Festlegung durch den/die Modulverantwortliche/n. 
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Fortsetzung - Module des 2. Semesters im Major Sustainability Sciences/Nachhaltigkeitswissenschaften 
Modul Inhalt Veranstaltungsformen 

(Anzahl, Art und SWS) 
Art u. Anzahl der 
Prüfungsleistungen 
(gem. § 8 RPO)5 

CP Kommentar 

Transdisziplinäres For-
schungsprojekt 1 
 
Integration (Pflichtmodul) 

Die Studierenden erarbeiten anhand eines praktischen 
Problems Strategien zur Lösung desselbigen. Sie finden 
und erkunden Methoden, die zur Lösung dieses Problems 
geeignet sind und entwickeln diese weiter. Unter regel-
mäßigem Coaching arbeiten die Studierenden selbstän-
dig an der Lösung des gestellten Problems. Dabei ist es 
ihre Aufgabe, Wissenslücken selbst zu erkennen und Lö-
sungen zu suchen, diese zu schließen. Bei Bedarf liefern 
die Dozierenden entsprechenden Input. 

1 Projekt (4)  
oder  
1 Projekt (2)  
1 Seminar (2) 

1 Projektarbeit  
1 Präsentation 

10 Präsenzzeit und Selbst-
lernen: 300 Stunden 

Organisation von For-
schungsprojekten 
 
Masterforum/ 
Forschungsperspektiven 
(Pflichtmodul) 

Im Rahmen eines Seminars lernen die Studierenden – 
auch durch Kontakt mit Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern des Forschungsreferates der Leuphana – wie inter-
nationale und nationale Drittmittelprojekte organisiert 
sind. Die beispielhafte Erarbeitung einer Organisations-
struktur für ein Projekt (vom Antrag bis zum Abschluss-
bericht, inkl. einer Publikation, die eine Synthese eines 
interdisziplinären Projektes darstellt) ist Inhalt der Ü-
bung, die durch Exkursionen zu Experimentalflächen von 
interdisziplinären Forschungsprojekten abgerundet wird 
(Verdeutlichung der Organisationsstruktur und ihrer Aus-
wirkung im Gelände). 

1 Seminar (2) 1 Referat 5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
28/122 Stunden 

 
 
Module des 3. Semesters im Major Sustainability Sciences/Nachhaltigkeitswissenschaften 

Modul Inhalt Veranstaltungsformen 
(Anzahl, Art und SWS) 

Art u. Anzahl der 
Prüfungsleistungen 
(gem. § 8 RPO)6 

CP Kommentar 

Status und Trends der Luft-
verschmutzung in Europa  
 
Vertiefung Naturwissen-
schaften  
(Wahlpflichtmodul) 

Der aktuelle Stand der Wissenschaft über chemische und 
dynamische Prozesse von großräumig über Europa trans-
portierten Luftschadstoffen; neuartige atmosphärische 
Spurenstoffe im internationalen Kontext; numerische Si-
mulationsmodelle als wissenschaftliche Werkzeuge zur 
Erfassung der überwiegend nicht-linearen Zusammen-
hänge zwischen Emissionen und Immissionen von Luft-
schadstoffen; Gemessene und mit Modellen berechnete 
Trends von Luftschadstoffen als Funktion von inner- und 
außereuropäischen Emissionsminderungsszenarien; Ana-
lyse und Bewertung aktueller Forschungsergebnisse aus 
dem GKSS-Forschungszentrum und anderer europäischer 
und außereuropäischer Institutionen; regionale, hemi-
sphärische und globale Aspekte beim Transfer von For-
schungsergebnissen in die europäische Luftreinhaltepoli-
tik. 

1 Vorlesung(2)  
1 Seminar (2) 

1 Referat  
oder  
1 Hausarbeit 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

Biologische Effekte von na-
türlichen und anthropogenen 
Substanzen 
 
Vertiefung Naturwissen-
schaften  
(Wahlpflichtmodul) 

Wirk- und Toxizitätsmechanismen von natürlichen Sub-
stanzen und anthropogenen Schadstoffen; aktuelle bio-
analytische Methoden und Messprinzipien zum Nachweis 
biologischer Effekte anhand von Beispielen und For-
schungsprojekten aus der wissenschaftlichen Literatur; 
Interdisziplinäre Interpretation von Befunden; Einsatz-
möglichkeiten und Aussagekraft für Forschung und Um-
weltüberwachung 

1 Vorlesung(2)  
1 Seminar (2) 

1 Referat  
oder  
1 Hausarbeit 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

Makroökologie und Biologie 
des Globalen Wandels 
 
Vertiefung Naturwissen-
schaften  
(Wahlpflichtmodul) 

1. Umweltvoraussetzungen: geographische Muster, 
Verbreitung von Populationen und Arten, Gesellschaften, 
Vergesellschaftungen und Biome; 2. Phylogeographie und 
Diversifikation: Geographie der Diversifikation, Rekon-
struktion der Evolution der Diversifikation, ökologische 
Biogeographie, Artenreichtum, Inselgesellschaften und -
vergesellschaftungen, Areographie, ökogeographische 
Regeln und Diversitätsgradienten; 3. Naturschutzbioge-
ographie, globale Muster von Aussterbeereignissen, 
anthropogene Klimaveränderung, Landnutzungsän-
derungen; 4. Test von Hypothesen in Makroökologie und 
GCB; 5. Test von Vorhersagen für zukünftige Verbreitun-
gen 

1 Vorlesung(2)  
1 Seminar (2) 

1 Research Paper 5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

                                                        
5 Verbindliche Festlegung durch den/die Modulverantwortliche/n. 
6 Verbindliche Festlegung durch den/die Modulverantwortliche/n. 
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Fortsetzung - Module des 3. Semesters im Major Sustainability Sciences/Nachhaltigkeitswissenschaften 
Modul Inhalt Veranstaltungsformen 

(Anzahl, Art und SWS) 
Art u. Anzahl der 
Prüfungsleistungen 
(gem. § 8 RPO)7 

CP Kommentar 

Modellsysteme in der For-
schung zum globalen Wandel 
 
Vertiefung Naturwissen-
schaften  
(Wahlpflichtmodul) 

Grundlegende Konzepte und Einsatz von Modellen in der 
Forschung zum globalen Wandel: 1. Modelle für unter-
schiedliche Klimasubsysteme und ihre Integration zu Erd-
systemmodellen (globale und regionale Klimamodelle so-
wie Diagnosemodelle für Impaktstudien); 2. Parameteri-
sierte und interaktive Modelle; 3. Statistische Modellan-
sätze in der Klimaimpaktforschung; 4. Praktischer Ein-
satz von simplifizierten Ausbildungsmodellen (Daisy 
world model, full educational NASA-climate model); 5. 
Arbeit mit großen Modelldatenbanken; 6. Untersuchungen 
zur Ausbreitung von Spezies unter dem Druck des Klima-
wandels mit Hilfe von Nischenmodellen 

1 Vorlesung(2)  
1 Seminar/Übung (2) 

1 Posterpräsentation  
1 Assignment  
oder  
1 Posterpräsentation  
1 Referat 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

Nachhaltigkeit, Soziale Öko-
logie und Infrastrukturent-
wicklung 
 
Vertiefung Humanwissen-
schaften (Wahlpflichtmodul) 

Kenntnis der Grundbegriffe, Konzepte und Methoden sozi-
al-ökologischer Forschung; Anwendung auf ausgewählte 
sozial-ökologische Probleme: Gestaltung und Modellie-
rung nachhaltiger Infrastrukturen insbesondere im Was-
sersektor (Ver- und Entsorgung, Hochwasserschutz, 
Landnutzung); Kennen lernen verschiedener Akteursper-
spektiven, Wechselwirkungen zwischen Infrastrukturen 
und Prozessen, Einflüsse auf gesellschaftliche Naturver-
hältnisse 

1 Seminar (2) 1 Referat  
oder  
1 Hausarbeit 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
28/122 Stunden 

Vertiefungsperspektiven 
nachhaltigen Wirtschaftens 
 
Vertiefung Humanwissen-
schaften (Wahlpflichtmodul) 

Vertiefung der Kenntnisse zu theoretischen Ansätzen und 
Methoden der Nachhaltigkeitsökonomie und / oder des 
Nachhaltigkeitsmanagements sowie deren Anwendung 
auf aktuelle Forschungsfragen und Themen des nachhal-
tigen Wirtschaftens aus dem Bereich der Nachhaltig-
keitsökonomie oder des Nachhaltigkeitsmanagements 

1 Seminar (2) 1 Referat  
oder  
1 Hausarbeit 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
28/122 Stunden 

Nachhaltigkeit, Kultur und 
Bildung  
 
Vertiefung Humanwissen-
schaften (Wahlpflichtmodul) 

Auseinandersetzung mit theoretischen Ansätzen der Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung (BNE) und nahe ste-
henden Konzepte (z.B. Globales Lernen, Interkulturelle 
Pädagogik, Education for All); Bezüge zu bildungswissen-
schaftlichen Diskussionen um Kompetenzorientierung, 
Inhaltsauswahl, Indikatorenbildung, Qualitätsmessung 
und Evaluation; theoretische Fundierung und kritische 
Reflexion von BNE; Ansätze praktischer Umsetzung von 
BNE (Inhalte, Didaktik, Methoden) 

1 Seminar (2)  
oder  
1 Vorlesung (2)  
1 Seminar (2) 

1 Referat 5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
28/122 Stunden 
 
oder 
 
Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

Nachhaltigkeit und ge-
sellschaftliche Entwick-
lungen 
 
Vertiefung Humanwissen-
schaften (Wahlpflichtmodul) 

Nachhaltigkeit im Kontext gesellschaftlicher Entwicklun-
gen: demographischer Wandel, sozio-technische Entwick-
lungen und Nachhaltigkeitsinnovationen, Entwicklung 
gesellschaftlicher Leitbilder und Metaphern, Entwicklung 
von Zeichen, Sprache, gesellschaftlicher Organisationen 
und Systeme; Veränderungen gesellschaftlicher Natur-
verhältnisse, Wechselwirkungen zwischen physisch mate-
riellen und symbolisch kulturellen gesellschaftlichen Na-
turverhältnissen, Veränderung der Voraussetzungen und 
Bedingungen gesellschaftlicher Steuerung, Governance, 
gesellschaftliches und organisationales Lernen 

1 Vorlesung (2)  
und / oder  
1 Seminar (2) 

1 Referat 5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
28/122 Stunden 
 
oder 
 
Präsenzzeit/Selbstlernen: 
56/94 Stunden 

Transdisziplinäres  
Forschungsprojekt 2 
 
Integration (Pflichtmodul) 

Die Studierenden erarbeiten anhand eines praktischen 
Problems Strategien zur Lösung desselbigen. Sie finden 
und erkunden Methoden, die zur Lösung dieses Problems 
geeignet sind und entwickeln diese weiter. Unter regel-
mäßigem Coaching arbeiten die Studierenden selbstän-
dig an der Lösung des gestellten Problems. Dabei ist es 
ihre Aufgabe, Wissenslücken selbst zu erkennen und Lö-
sungen zu suchen, diese zu schließen. Bei Bedarf liefern 
die Dozierenden entsprechenden Input. 

1 Projekt (4)  
oder  
1 Projekt (2)  
1 Seminar (2) 

1 Projektarbeit  
1 Präsentation 

10 Präsenzzeit und Selbst-
lernen: 300 Stunden 

Kommunikation von  
Forschungsergebnissen  
 
Masterforum/ 
Forschungsperspektiven 
(Pflichtmodul) 

Aufbereitung, Publikation und Kommunikation wissen-
schaftlicher Befunde, Thesen und Forschungsergebnisse; 
Adressaten- und kontextbezogene Ansätze und Strategien 
wissenschaftlicher und nicht-wissenschaftlicher Kom-
munikation; Anforderungen und Kriterien guter wissen-
schaftlicher Kommunikationspraxis; Möglichkeiten und 
Grenzen sowie Voraussetzungen und Bedingungen inter- 
und transdisziplinärer Kommunikation; Reflexion und Kri-
tik wissenschaftlicher Kommunikationspraxis 

1 Seminar (2)  
oder  
1 Vorlesung (2) 

1 Präsentation  
1 Assignment 

5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
28/122 Stunden 

                                                        
7 Verbindliche Festlegung durch den/die Modulverantwortliche/n. 
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Module des 4. Semesters im Major Sustainability Sciences/Nachhaltigkeitswissenschaften 
Modul Inhalt Veranstaltungsformen 

(Anzahl, Art und SWS) 
Art u. Anzahl der 
Prüfungsleistungen 
(gem. § 8 RPO) 

CP Kommentar 

Masterforum Sustainability 
Sciences 
 
Masterforum/ 
Forschungsperspektiven 
(Pflichtmodul) 

Fachliche Betreuung und Begleitung der Konzeption, Or-
ganisation und Durchführung individueller Master-
Arbeiten; Entwicklung, Präsentation, Diskussion und Re-
flexion von Fragestellungen, Konzepten und Exposés für 
Master-Arbeiten 

1 Masterforum (2) 1 Präsentation 5 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
28/122 Stunden 

Master-Arbeit 
 
Masterforum/ 
Forschungsperspektiven 
(Pflichtmodul) 

Abfassen der Master-Arbeit Keine 1 Master-Arbeit  
1 Kolloquium 

25 Präsenzzeit/Selbstlernen: 
0/750 Stunden 

 
 
 
Zu § 22 RPO 
Die Bearbeitungszeit der Master-Arbeit beträgt bis zu fünf Monate. Der Bear-
beitungsumfang wird von den Prüfenden vorgegeben. Bestandteil der Master-
Arbeit ist ein Kolloquium (§ 8 RPO), in dem die/der zu Prüfende die Ergebnis-
se ihrer/seiner Master-Arbeit präsentiert und sich den kritischen Nachfragen 
ihrer/seiner Prüfenden stellt. Das Kolloquium wird wie eine Prüfungsleistung 
benotet. Die Note für das Kolloquium ist mit einem Anteil von einem Fünftel in 
die Gesamtnote der Master-Arbeit einzubeziehen. 
 


